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Landkreis Konstanz

WISSEN WIE ES GEHT

Das trifft definitiv auf die Hand-
werksbetriebe von »Bauen & 
Wohnen« in der heutigen Ausgabe 
zu. Explizit geht es um Flexo 
Handlauf aus Gottmadingen und 
Fensterbau Martin mit Hauptsitz 
in Eigeltingen. Einfach mal nach-
lesen, was diese Firmen ausmacht 
– es lohnt sich! Mehr dazu auf
Seite 9.

KUNSTVOLLE SCHNITZEREI

Schon vor 20 Jahren hat Robert 
Mertens seine Liebe zur Schnit-
zerei entdeckt und sich diese 
Kunstform autodidaktisch beige-
bracht. Wie diese ihm dabei half 
in den vergangenen Lockdown-
Monaten nicht in die Tristesse zu 
verfallen, steht diese Woche in 
unserer Reihe »Raus aus dem 
Corona-Blues« auf Seite 4.

Region Stockach

Aus der Region
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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Schock am Telefon
»Ich zitterte wie Espenlaub«,
erinnert sich eine 73-jährige
Radolfzellerin an den Schreck
am Montagvormittag. Kurz
nach elf Uhr klingelte ihr Tele-
fon. Angebliche Polizisten teil-
ten ihr mit, ihre Tochter habe
einen Unfall gehabt und dabei
eine Mutter von drei Kindern
tödlich verletzt. Die Staatsan-
waltschaft sei eingeschaltet, sie 
fordere 60.000 Euro Kaution
und sie sollte sich umgehend
mit ihrer Bank in Verbindung
setzen, das Gespräch würde für
die Gerichtskasse aufgezeich-
net. »Ich war völlig geschockt,
zumal ich gerade auf meine
Tochter wartete«, so die Pensio-
närin. Zum Glück kam dann
ihre Tochter putzmunter nach
Hause, so dass klar war: Hier
wollten Betrüger mit einem
perfiden Trick Geld ergaunern.
»Ich möchte alle warnen, bei
solchen Anrufen skeptisch zu
sein und nicht auf Forderun-
gen einzugehen«, rät sie. Infos,
wie man sich bei »Schockanru-
fen« und weiteren Betrugsma-
schen schützen kann, gibt es
unter www.polizei-beratung.de

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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LOCKDOWN-NOTAUSGABE

aufgrund der wirtschaftlichen Folgen der 

Corona-Politik für unseren Verlag

swb-Bild: mu 

Wir sind hochmotiviert und 
freuen uns, dass es endlich wie-
der losgeht, aber die Vorlaufzeit 
war extrem kurz.

Sebastian Kopitzki, 
Geschäftsführer und Küchenmeister 
des Gasthauses »Kreuz« in Singen

„
„ Seit Monaten mussten 

sie aufgrund der 
Lockdown-Bestimmungen 
ihre Türen geschlossen 
halten – seit Samstag 
dürfen nun Gaststätten, 
Cafés, Hotels, Camping-
plätze und Restaurants 
dank sinkender Inzidenz-
werte wieder im Außen- 
und Innenbereich von 
6 bis 21 Uhr Gäste 
empfangen und 
bewirten – aber 
natürlich nur unter 
speziellen Auflagen.

von Ute Mucha

Die kurzfristige Entscheidung 
zur Lockerung der Corona-Be-
schränkungen sorgte für Freu-
de und Sorge gleichermaßen in 
der Hotel- und Gastronomie-
Szene der Region. Denn die 
Vorlaufzeit für die Wiederer-
öffnung der Lokale nach rund 
sieben Monaten ist extrem 
kurz. »Das ist eine Chance und 
gleichzeitig eine Herausforde-
rung für jeden Betrieb«, weiß 
Heinz-Oskar Stärk, 1. Vorsit-
zender der DEHOGA-Kreisstelle 
Konstanz und Betreiber des 
Best Western Hotels in Singen. 
Er kennt die Misere seiner 
Branche, die während des 
Lockdowns Umsatzrückgänge 
zwischen 50 und 70 Prozent 

verkraften musste. Die kurze 
Vorlaufzeit zum Re-Start der 
Gastronomie sei eine logisti-
sche Herausforderung, erklärt 
Stärk. Denn zum einen müsse 
schnellstmöglich das notwen-
dige Personal aktiviert werden 
– das sich teilweise noch in
Kurzarbeit befindet – und die 
Lieferketten müssen funktio-
nieren. 
Dieses Dilemma betrifft auch 
Sebastian Kopitzki, Geschäfts-
führer und Küchenmeister des 
Gasthauses »Kreuz« in Singen: 
»Wir brauchen zwei bis drei Ta-
ge Zeit, um den Betrieb wieder
hochzufahren und werden des-
halb Restaurant und Biergarten
am Mittwoch dieser Woche
wieder öffnen können«, erklärt
der 30-jährige Gastronom. Er
hat erst im November 2019 das
frisch sanierte »Kreuz« über-
nommen und wurde von der
Pandemie in der Eröffnungs-
phase ausgebremst. Überbrückt
haben er und sein Team die
Zwangspause mit Take-Away-
Angeboten und der »Kreuz-
Hütte« im (geschlossenen) Bier-
garten. Jetzt hofft der Küchen-
meister, dass er wieder frische
und feine Kost aus der Region
für seine Gäste auf den Tisch
zaubern kann. »Wir sind hoch-
motiviert und freuen uns, dass
es endlich wieder losgeht«,
fasst Sebastian Kopitzki zu-
sammen.
Lesen Sie die Fortsetzung auf
Seite 3.

Gastro-Szene: zwischen Freude und Bangen

Corona-Zahlen im 
Landkreis sind noch 
immer im Abwärtstrend.

von Dominique Hahn

Eine Entwarnung konnte Land-
rat Danner am Dienstagmorgen 
beim wöchentlichen Corona-
Update für den Landkreis noch 
nicht geben, aber »wir befinden 
uns in einer Entspannungssi-
tuation«, machte er deutlich. 
Die Sieben-Tage-Inzidenz 
schwankte in den letzten Tagen 
zwischen 60 und 70, aktuell 

meldet das Landesgesundheits-
amt den Wert von 67,1. Zum 
Redaktionsschluss des aktuel-
len Wochenblatts am Dienstag-
abend gab es im Landkreis 326 
Menschen mit positivem Test-
ergebnis. Am Dienstag vor ei-
ner Woche waren es noch 433. 
Auch in den Krankenhäusern 
macht sich diese Entwicklung 
inzwischen deutlich. Aktuell 
werden noch insgesamt 29 
Menschen im Zusammenhang 
mit dem Virus stationär behan-
delt. Mehr zur aktuellen Lage 
gibt es auf Seite 15.

Entspannung aber 
keine Entwarnung

19. MAI 2021
WOCHE 20
RA/AUFLAGE 20.293
GESAMTAUFLAGE 86.319 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Schuhhaus Läufer Singen

https://w
ww.schuhe-singen.de

Tel. 07731/63560

Jetzt

Shopping-Termin

vereinbaren.

Einfach telefonisch oder 

an der Ladentüre.

Bestellen Sie

einfach und bequem.

Wir bieten

kostenlosen Versand

und Retoure in Deutschland

ab einem Einkauf  von 50,– €.

Click &

Meet!

st

W

Öf

stroppa Fahrradhaus

E-Bike-Center

Unser Geschäft und 

Werkstatt sind wieder

zu den angegebenen

Öffnungszeiten für Sie da!

Für den Fahrradkauf

Click & Meet

ohne Test jetzt möglich

für Beratung nach Vereinbarung

Nähere Infos unter

www.stroppa.de

Kontaktieren Sie uns unter

fahrradhaus@stroppa.de

Tel. 0 77 31/41310

Click &

Meet!

Bike-Leasing !

Musikhaus Assfalg

Call & Meet

Wir freuen uns auf Sie!
-   Vereinbaren Sie ihren Wunschtermin oder     kurzfristig per Telefon (Ladentüre).-   Sie sind dann in dieser Zeit unser einziger Kunde.

-   Natürlich mit Maske und gebotenem Abstand.
-   Mo. - Fr. 10.30 - 12.30 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr,
    Sa. 10.30 - 15.00 Uhr

Nichts geht über eine 
persönliche Beratung!

Tel. +49 77 31/6 28 38 oderinfo@musikhaus-assfalg.de
Kurzfristige Termine gerne spontan vor der Türe!

Click &
Meet!

und unter www.wochenblatt.net/shops

Deine Online-, Telefon- und Abholshops vor Ort:

auf Seite 6

aktuell liegt die Sieben-Tage-Inzidenz im Landkreis Konstanz bei 62,5. (Stand 17.5.2021, 14:00 Uhr, Quelle: RKI)

Da die Sieben-Tage-Inzidenz an fünf  Werktagen in Folge unter 100 lag, bedeutet dies, dass seit Freitag, 14.5., 0.00 Uhr die

Regelungen der Bundesnotbremse entfallen. Eine Ausgangssperre gilt dann im Landkreis nicht mehr und für Click & Meet-

Termine im Einzelhandel ist kein vorheriger Coronatest mehr erforderlich. Die Gastronomie ist geöffnet bis 21.00 Uhr, hier ist

ein Corona-Schnelltest erforderlich. 

Werner-von-Siemens-Str. 15
78224 Singen
Tel. 0 77 31/86 83-0
info@schoettle-fenster.de
www.schoettle-fenster.de

Ihr Fenster-
spezialist
für Alt- und
Neubau
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Wir beraten gerne online
Kontakt – siehe QR-Code

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Radolfzell und Konstanz

Wir beraten Sie gerne online
www.autohaus-blender.de



Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

22./23.05.2021
K. Weber, Tel. 07773/936090
24.05.2021
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.
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mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem 
Zusatzhinweis »bitte keine kosten-
losen Zeitungen« an Ihrem Briefkasten 
anzubringen.

Weitere Informationen fi nden Sie 
auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...
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Bestattungshaus Decker

Der Grüne Baum
Singen-Nord
lädt Sie wieder ein 
in »ALTER« Frische

ab 14 Uhr 
by Elke
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Markelfingen: Radolfzeller Str. 13
Radolfzell: Zeppelinstraße 8
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www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Außer-Ort-Straße 3 / Möbel Outlet Center
Verkauf in Engen:

Montag – Samstag
grillen mit Freunden
Merguez oder

Salsiccia
mit Fenchel

100 g € 1,49

der beliebte Brotaufstrich
Zwiebelleberwurst

im zarten Naturdarm
geräuchert

100 g € 1,39

SCHWARZWALDSTR. 22 · TEL. 07731/62433 · WWW.DENZEL-METZGEREI.DE

natülich hausgemacht
Fleischsalat

der mundet 
immer

100 g € 0,94

stark auf dem Grill !!
Ochsensteaks

mariniert Entrecôte
zart marmoriert

100 g € 2,49
denzel
M E T Z G E R E I

S E I T  1 9 0 7

da freut sich der Mann
Rinderroulade

auch gefüllt
nach Großmutter Art

100 g € 1,89

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Puten-Aufschnitt
100% Geflügel aus eigener Herstellung,
Lyoner, Schinkenwurst, Bierschinken,
Jagdwurst, Paprikalyoner
100 g 1,38
Bauernbratwürste/Käseknacker
roh oder gebrüht /
heiß oder kalt – ein Genuss
100 g 1,18
Zungenwurst
deftig gewürzt mit Majoran
100 g                                              1,25 Handwerkstradition

seit 1907

Brustkern
das kernige Suppenfleisch

100 g 0,89
Rindergulasch
mager und von Hand geschnitten

100 g 1,08
Hähnchen-Brustfilet
schöner Zuschnitt

100 g                                             1,18

OBI Markt Singen / Georg-Fischer-Straße 29 / 78224 Singen

Email: servicecenter365@obi.de / Telefon: 07731- 78 91 10k
a
sp

e
r.
d
e

Wir haben wieder 

komplett geöffnet.

Für alle und ohne Test.
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Das hat unserer Gastronomen-
Seele richtig gutgetan, endlich 
wieder Gäste persönlich zu be-
grüßen und zu bewirten.

Sebastian Amann, 

Gasthof »Hirschen« in Horn

„
„

Etwas verhaltener sieht Rolf 
Riemensperger von den Rast-
anlagen Hegau die Wiederer-
öffnung der Hotellerie und 
Gastronomie. Bereits zu Ostern 
hoffte er auf einen Re-Start, 
wurde aber enttäuscht. Die bei-
den Hotels an der Autobahn A 
81 waren mit Geschäftsreisen-
den während des Lockdowns 
ausgelastet, nun öffneten am 
Samstag auch die Rastanlagen 
Hegau-West und -Ost sowie die 
Bibermühle in Blumenfeld ihre 
Tore und bieten einen weiteren 
Service für Gäste an: Kurzent-
schlossene Besucher können 
sich auf den Rastanlagen testen 
lassen. »Wir waren vorbereitet 
und werden jetzt wieder richtig 
Gas geben«, verspricht der Un-
ternehmer. 

Schwungvoll startete auch das 
Team des Gasthofs »Hirschen« 

in Horn auf der Höri am Sams-
tag nach den langen Lock-
down-Monaten wieder durch. 
Bis spät in die Nacht hatte die 
Familie Amann am Freitag mit 
angepackt, so dass sie pünkt-
lich am Samstagmittag im Bier-
garten die ersten Gäste emp-
fangen konnten. Am Abend 
waren dann im Restaurant die 
erlaubten Plätze besetzt. »Das 
hat unserer Gastronomen-Seele 
richtig gutgetan, endlich wie-
der Gäste persönlich zu begrü-
ßen und zu bewirten«, freut 
sich Sebastian Amann. Wäh-
rend des Lockdowns bot der 
Gasthof eine Vielzahl an Ge-
richten zum Mitnehmen an und 
hofft nun auf eine gute Som-
mersaison. Damit Gäste auch 
spontan kulinarisch genießen 

können, habe der »Hirschen« 
gemeinsam mit dem »S’Plätzle 

am See« ein offizielles Center 
für kostenlose Coronatests im 
Tagungsraum des »Hirschen« 
eingerichtet, das an sieben Ta-
gen von 10 bis 19.30 Uhr geöff-
net hat. 
Mit »gesunder Vorsicht« geht 
Philipp Gassner vom »Golde-
nen Ochsen« in Stockach den 
Re-Start der Gastronomie an. 
Die letzten Monate war sein 
Hotel mit Geschäftsreisenden 
belegt und leckere To-go-Ge-
richte machten seinen Stamm-
gästen Appetit auf mehr. Doch 
dies reichte gerade um den Be-
trieb am Laufen zu halten und 

die Mitarbeiter zu beschäftigen, 
erklärt Gassner. Er wird sein 
traditionsreiches Haus – auch 
wegen der kurzen Vorlaufzeit - 
langsam nach oben fahren und 
möchte Schritt für Schritt zur 
Normalität zurückkehren. Be-
fürchtet aber, dass es nicht 
mehr so sein wird, wie es ein-
mal vor Corona-Zeiten war. 
»Die Unbeschwertheit fehlt – 
uns wurde durch das Virus 
deutlich gemacht, dass unsere 
heile Welt jederzeit ins Wanken 
geraten kann. Ein bisschen er-
innert mich die Situation an die 
Zeit nach dem 11. September 

2001«, so der erfahrene Gastro-
nom. Deshalb hat er auch die 
Inzidenzzahlen im Blick und 
möchte verhalten nach vorne 
schauen.
Für Dirk Wilhelmsen, Betreiber 
des Campingplatzes in Markel-
fingen, kamen die Lockerungen 
überraschend. »Wir freuen uns 
zwar, dass es wieder los geht, 
müssen aber schauen, dass wir 
in dieser kurzen Zeit genügend 
Personal zurückholen können 
und wir unsere Ware geliefert 
bekommen«, fasst er zusam-
men. Die Nachfrage nach Cam-
pingurlaub am See sei groß, 

weiß Dirk Wilhelmsen – sein 
Telefon stehe nicht mehr still. 
Die 70 Stellplätze in Markelfin-
gen waren schon an Ostern 
ausgebucht und sind auch jetzt 
heiß begehrt. Aber »wenn der 
Platz voll ist, geht halt nichts 
mehr«, so Wilhelmsen. Anders 
sieht es im Lokal aus, das ein 
beliebtes Ausflugsziel ist. Doch 
auch dort müssen die Vorgaben 
der Öffnungsstufe I berücksich-
tigt werden. »Ich hoffe nur, dass 
die Inzidenzahlen unten blei-
ben und wir nicht wieder 
schließen müssen«, wünscht 
sich der Campingplatzbetreiber.

Schritt für Schritt 
zurück zur Normalität

Offener Brief
Wochenblatt-Leser Andreas 
Weygandt prangert unver-
ständliches Paragrafen-Kauder-
welsch bei der Suche nach In-
formationen zur Ausgangssper-
re an und bekommt Antwort: 
»Ich versuche auf Gottmadin-
gen.de herauszufinden, ob die 
Ausgangssperre noch gilt: 
Wenn man sich über den aktu-
ellen Stand informieren will 
(Ausgangssperre, Friseur, Bau-
markt ...), wird man auf die Sei-
te des Landratsamts verlinkt. 
Nach längerem Suchen stößt 
man auf ›Amtliche Bekanntma-
chungen‹. Dort steht dann z. B.: 
›Hiermit wird bekannt gemacht, 
dass der Landkreis Konstanz 
bereits vor dem 14.05.2021 au-
ßerhalb des Anwendungsbe-
reichs des § 28b Abs. 1 IfSG lag 
und daher ab Samstag, den 
15.05.2021 die Regelungen der 
Öffnungsstufe 1 gemäß § 21 
Abs. 1 CoronaVO gelten‹ ... 
Klickt man dann auf ›Das Bild 
wurde vom Absender entfernt. 
pdfBekanntmachung Öffnungs-
stufe 1‹ kommt ein PDF (wenn 
man ein Mikroskop dabei hat 
kann man’s auch auf dem 
Handy lesen ...). Darin stehen 
drei Seiten Jura-Kauderwelsch, 
aber nichts zum Thema ›Aus-
gangssperre‹. Deutsch ist meine 
Muttersprache aber das Auf-
zählen von Paragrafen ist mir 
sowas von egal – was ist mit 
der Ausgangssperre??? Liebe 
Bürgermeister, Landräte, Beam-
te, Webmaster und alle weite-
ren Behördenmitarbeiter: 
GEHT’S NOCH? Habt ihr ei-
gentlich vergessen, warum ihr 

das macht, für wen ihr das 
macht und wer eure Gehälter 
bezahlt? Kein Wunder, dass 
niemand mehr durchblickt. 
Wenn es mir als Muttersprach-
ler nicht gelingt zu verstehen, 
was ihr in eurem Paragrafen-
Elfenbeinturm beschließt, wun-
dert’s mich nicht, dass sich un-
sere Multikultis nicht an die 
Regeln halten. Warum nicht 
einfach verständliche Infos di-
rekt auf der Startseite der 
Homepage wie z. B.: Kirche 
OFFEN – Baumarkt ZU, Aus-
gangssperre 21–5 Uhr AUFGE-
HOBEN ... Das Ziel ist es, Infek-
tionen zu verhindern und damit 
Menschenleben zu retten und 
nicht zu zeigen, dass man Para-
grafen auswendig gelernt hat.
P.S.: Singen.de oder Kon-
stanz.de sind nicht besser.«

Andreas Weygandt,
Gottmadingen

Gottmadingens Bürgermeister 
Dr. Michael Klinger antwortete: 
»Guten Tag Herr Weygandt, ich 
kann Ihren Frust in der Sache 
verstehen. Uns erreichen jeden 
Tag ca. zehn bis 15 E-Mails mit 
Ergänzungen zu Corona Ver-
ordnungen, detaillierten Ausle-
gungen, Veränderungen von 
Beerdigungen, über Heiraten, 
über Sport im Freien, zu Freibä-
dern, Musikschulen und und 
und ...
Fakt ist: Einfache Wahrheiten 
gibt es kaum mehr. Und wir 
können unmöglich alles auf 
unsere Homepage nehmen, weil 
jeden auch im Detail was ande-
res interessiert. Ob ich das alles 
im Detail gut und richtig finde, 

was der Gesetzgeber bei Bund 
und Land tut, steht auf einem 
anderen Blatt. Wir haben so gut 
wie nichts auf der Homepage, 
weil wir da nicht mehr Stand 
halten können mit nachpfle-
gen, geschweige denn ver-
ständlich darstellen. Aber es 
gibt meines Erachtens Hilfe, 
und das ist die zentrale Landes-
seite: https://www.baden- 
wuerttemberg.de/de/service/ 
aktuelle-infos-zu-corona/
Dort gibt es auch einen Bot, 
dem man Fragen stellen kann, 
im Bild oben die Antwort auf 
›Ausgangssperre‹. Und die Ant-
wort auf Ihre Frage will ich 
auch nicht schuldig bleiben: 
Ausgangssperre gilt bei uns im 
Landkreis nicht mehr, weil die 
7-Tage-Inzidenz fünf Tage in 
Folge unter 100 Neuinfektionen 
je 100.000 Einwohner lag. Und 
noch eine Frage beantworte ich 
Ihnen gerne: Ja, es geht noch 
und zwar jeden Tag. Ich mache 
meine Arbeit gerne und meine 
Mitarbeiter*innen zumeist 
auch. Wir wissen, wofür wir bei 
einer Gemeinde arbeiten, näm-
lich das Zusammenleben in al-
len Aspekten von der Kinderbe-
treuung über den Schulbau bis 
Heiraten oder Sterben für die 
Bürger*innen vor Ort zu orga-
nisieren. Dass dabei vielleicht 
nicht alles perfekt ist, gebe ich 
gerne zu, aber gleich mit der 
›Geht’s noch – ihr lebt von un-
serem Geld‹-Keule zur argu-
mentieren, finde ich schlicht im 
Tonfall für eine inhaltlich be-
rechtigte Kritik unangemessen.
Grüße Michael Klinger«

swb-Bild: mu 

Fortsetzung von Seite 1: Zum Thema »Wiedereröffnung der Gastro-Szene«

WOCHENBLATT seit 1967

wir mögen Perspektivenwechsel, weil sie uns
Menschen erlauben, die Position des anderen ein-
zunehmen, die Welt aus anderen Augen zu be-
trachten und manchmal ahnen wir so auch, wie es
unserem Gegenüber denn so geht. Das ist gerade
in diesen Zeiten aus unserer Sicht besonders
wichtig.

Und so hat Ute Mucha für diese Ausgabe nicht
nur auf dieser Seite hier die Gastwirtinnen und
Gastwirte gefragt, wie es ihnen jetzt, nachdem sie
im Landkreis Konstanz öffnen dürfen, geht, son-
dern wir haben auch den Bundestagsabgeord-
neten unserer Region, Andreas Jung, zur Lage
befragt, nicht nur zur großen Lage, sondern auch
zu seiner ganz persönlichen. 

Herausgekommen ist ein Interview (Seite 11), das
Sie in zwei Teilen diese und nächste Woche lesen
werden. Wir haben versucht, die Wahrnehmung
vor Ort mit der Politik in und aus Berlin zu verbin-
den. Und wir haben dabei auch eines wahrgenom-
men: Nicht nur Selbständige, Unternehmerinnen
und Unternehmer, Ärzte, Pflegekräfte und Men-
schen, die um ihren Arbeitsplatz fürchten mussten
oder fürchten oder ihn gar verloren haben, hatten
richtig Stress in den letzten 14 Monaten, sondern
auch Politikerinnen und Politiker. Das ist dann
auch der Grund, warum wir das Interview zweitei-
len mussten: Für den zweiten Teil des Interviews,
das wir per Mail geführt haben, reichte angesichts
dessen, was im politischen Berlin angesichts des
Bundesverfassungsgerichtsurteils zum Thema
Klimaschutz gerade passiert, Andreas Jung die
Zeit nicht mehr. Wir haben Verständnis.

Und wir haben nicht nur Verständnis, sondern ge-
langen immer mehr zur Auffassung, dass wir,
wenn es um wichtige Fragen und Antworten geht,
oft viel zu schnell unterwegs sind. Es macht wenig
Sinn, zu glauben, dass man die Lösung für ein
Problem schon gefunden hat und diese Lösung
dann in Zement gießt, bevor man das Problem
überhaupt richtig verstanden hat. Und so nehmen
wir uns Zeit und werden in ein paar Punkten noch-

mals nachfassen. Denn Verständnis zu haben,
heißt noch lange nicht, nicht mehr kritisch zu sein
oder gar als Zeitung substanzlos zu werden.

Die Zufahrt in diese wunderschöne Region, in der
wir leben dürfen, könnte jetzt ein Beispiel für In-
novation im Einklang mit der Natur werden:
Über der A 81 ist ein Solardach geplant. Das
scheint so spannend wie schlau: Die Fläche ist mit
der Autobahn sowieso schon versiegelt und das
Ländle bekommt ein Imageprojekt. Dominique
Hahn hat sich auf Seite 7 des Themas angenom-
men und wir hoffen auf professionelle, kosteneffi-
ziente und kostentransparente Planung und
Durchführung. Das wäre dem Image des Ländles
ebenfalls dienlich.

Die Gastronomie öffnet vorsichtig, weil viele der
Lage noch nicht so ganz trauen und auch der Ein-
zelhandel vergrößert seine Präsenzzeiten Stück
für Stück und ebenso vorsichtig. Wir freuen uns,
dass auch die Grenzen wieder offen sind: Die
Alpen locken und gleichzeitig können Handel und
Gastronomie wieder hoffen, die in unserer Region
ja auch deshalb so vielgestaltig und ambitioniert
sein können, weil Schweizerinnen und Schwei-
zer hier gerne einkaufen und genießen. Wir tra-
gen hier unseren Anteil bei, weil wir am
Wochenende noch mit unserer Mediaberaterin
Rossella Celano und unserem Schweizer Partner
Schaffhauser Bock eine einfache, schnelle und
preisgünstige Werbemöglichkeit für den Handel
geschaffen haben, mit der der Handel den ganzen
Kanton Schaffhausen erreicht.

Uns bleibt, Ihnen schöne Pfingsten zu wünschen,
viel Spaß und Genuss und dass wir alle schätzen
können, was jetzt gerade möglich ist. Vielleicht
schaffen wir es alle zusammen ja, dass das von
Dauer ist.

Hoffnungsvoll

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Herausgeber

Liebe Leserinnen und Leser,
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IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION

A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de
MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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AUS UNSEREN LOKALGEBIETEN

Raus aus dem Corona-Blues – Folge 8: 

Eine neue Folge »Raus 
aus dem Corona-Blues«. 
Diesmal gibt es kleine 
Kunstwerke aus Holz 
und Rehgehörn.

von Dominique Hahn

Ein ganz besonderes Hobby 
gibt es diese Woche bei »Raus 
aus dem Corona-Blues«, denn 
dafür braucht es viel Kunstfer-
tigkeit und Kreativität: Robert 
Mertens aus Stockach ist lei-
denschaftlicher Schnitzer und 
erschafft in seiner Kleinen 
Hobby-Werkstatt wahre Kunst-
werke. »Vor 20 Jahren habe ich 
im Urlaub in Österreich einem 
Wurzelsepp-Schnitzer zuge-
schaut. Diese Kunst hat mich so 
fasziniert, dass ich mir zuhause 
dann meine ersten Schnitzmes-
ser angeschafft und selbst mit 
dem Wurzel schnitzen begon-
nen habe«, berichtet Mertens, 
der sich all seine Schnitzkünste 
autodidaktisch beigebracht hat, 

im Gespräch mit dem Wochen-
blatt. »Natürlich war das jetzt 
auch ein ideales Hobby, um 
sich im Lockdown zu beschäfti-
gen«, sagt Mertens. In der Ver-

gangenheit hat er auch schon 
viele seiner Kunstwerke ver-
kauft. Insbesondere auf dem 
Hobby-Markt in Stockach war 
er gerne vertreten, als solche 

Veranstaltungen noch möglich 
waren. Egal ob kleine Figuren, 
Miniaturen von Fastnachts-
Masken aus der Region, Deko-
artikel zu Weihnachten und 
Ostern oder gar kunstvolle klei-
ne Schnitzereien aus Rehgehör-
nen, Robert Mertens beherrscht 
seine Kunst. Am liebsten arbei-
tet er dabei mit Lindenholz. 
»Das ist der Klassiker für 
Schnitzereien. Auch Birnbaum 
eignet sich hervorragend zum 
Schnitzen, allerdings ist das 
nicht immer leicht zu bekom-
men«, erklärt er. Immerhin, für 
die Rehgehörne, die er mit spe-
ziellen kleinen Fräsern bearbei-
tet, sitzt der passionierte Jäger 
selbst direkt an der Quelle. »Es 
macht mir einfach Spaß, etwas 
Schönes zu schaffen. Zudem 
war es anfangs ein schöner 
Ausgleich zu meinem Schreib-
tischjob«, erklärt Robert Mer-
tens. Mittlerweile ist er zwar im 
Ruhestand, das Schnitzen 
macht ihm aber noch immer 
gleich viel Freude.

Kunstvolle Schnitzereien

Vor 20 Jahren hat Robert Mertens sich das Schnitzen selbst beige-
bracht. Im Laufe der Zeit entstanden viele kleine Kunstwerke. 

swb-Bild: Mertens

Wie sieht der Festkalen-
der für den Spätsommer 
und Herbst 2021 aus? 
Die ersten Veranstaltun-
gen wurden bereits 
abgesagt, doch für 
einige große Feste im 
Hegau läuft die Planung 
derzeit noch.

Normalerweise bildet die Boh-
linger Sichelhenke am letzten 
Augustwochenende seit mehr 
als 60 Jahren den Auftakt in 
den Reigen der Festzelt-Saison 
in der Region. Doch in der ver-
gangenen Woche zogen die 
Veranstalter vom Sportverein 
Bohlingen die Notbremse. Die 
»größte Bauernstube Süd-
deutschlands« bleibt also zum 
zweiten Jahr in Folge geschlos-
sen. »Wir haben bis zuletzt ge-
hofft und sind natürlich wahn-
sinnig enttäuscht, dass nun be-
reits zum zweiten Mal in Folge 
unser beliebtes Heimatfest auf-
grund der aktuellen Lage aus-
fällt. Der Impffortschritt geht 
zwar voran und die Inzidenzen 
sinken, sodass die nächsten 
Wochen sicherlich wieder mehr 
Dinge im kulturellen, sportli-
chen und gesellschaftlichen Le-
ben möglich sein werden. Wir 
glauben jedoch nicht, dass bis 
Ende August 2021 die Öff-
nungsschritte so weit fortge-
schritten sind, dass die Aus-
richtung eines der größten 
Volksfeste in unserer Region in 
einem Festzelt mit über 2.000 
Besuchern durchgeführt wer-
den kann und darf«, sagt Stefan 

Dunaiski, der erste Vorsitzen-
de des Sportvereins Bohlingen.
Aktuell gebe es seitens der 
Bundes- und Landesregierung 
noch keine konkreten Aussa-
gen, Konzepte und Umset-
zungshinweise, unter welchen 
Bedingungen Volksfeste künf-
tig abgehalten werden können. 
Und gerade die bräuchte es, um 
ein Fest dieser Größenordnung 
mit dem entsprechenden orga-
nisatorischen Vorlauf planen zu 
können, hieß es in der Mittei-
lung des Sportvereins aus der 
vergangenen Woche. »Die aktu-
ell gültigen AHA-Regeln, Hy-
gienevorschriften und Selbst-
test oder Kontrolle von Impf-
ausweisen sind unserer Mei-
nung nach zu diesem Zeitpunkt 
für ein Fest dieser Größenord-
nung nicht durchführbar. Und 
so bleibt aktuell leider nur die 

Absage«, betont Dunaiski. Ei-
nen kleinen Lichtblick gibt es 
indes, denn wenn es die Locke-
rungsregeln zulassen, will der 
Verein trotzdem Ende Juli/An-
fang August zumindest einen 
kleinen Teil der Bohlinger Si-
chelhenke, das traditionelle 
Mähen mit Sichel und Haberge-
schirr auf einem Weizenacker 
wie vor 100 Jahren durchfüh-
ren und anschließend bei einem 
Krug Most und einem zünftigen 
Vesper den Tag ausklingen las-
sen. »Vorstellbar wäre auch, an-
statt der Bohlinger Sichelhenke 
im Festzelt, eine kleine Veran-
staltung Ende August im Freien 
zu ermöglichen«, so Dunaiski. 
Hierzu wolle sich die Vorstand-
schaft zu gegebener Zeit Ge-
danken machen und die Öffent-
lichkeit rechtzeitig informieren.
Auch in diesem Jahr wird in 

Engen die Gass’ nicht wackeln - 
das beliebte Altstadtfest, das 
traditionell am letzten Wochen-
ende vor den Sommerferien ge-
feiert wird, fällt wie schon 2020 
Corona zum Opfer. 
 Die Entscheidung, ob die Hil-
zinger Kirchweih und das Ern-
tedankfest in 2021 stattfindet, 
fällt im Juli, gab Bürgermeister 
Holger Mayer bekannt, bis da-
hin laufen die Vorbereitungen 
für das beliebte Fest im Hegau, 
das von 15. bis 18. Oktober ge-
plant ist.
Ebenso steht hinter der Durch-
führung des größten Volksfes-
tes im Hegau, dem Schätzele-
markt in Tengen am letzten Ok-
toberwochenende, noch ein 
Fragezeichen. Bürgermeister 
Marian Schreier: »Wir werden 
eine Entscheidung bezüglich 
des Schätzelemarkts vor der 

Sommerpause, also spätestens 
im Juli, treffen.« Vom Tengener 
Gewerbeverein ist zu hören: 
»Im Moment planen wir«, aber 
Sorgenfalten gibt es schon 
jetzt. »Ein Festzeltbetrieb mit 
einem aufwändigen Hygiene-
konzept geht nicht«, wird klar 
gemacht. Das widerspreche 
dem Wesen der Volksfeste als 
Treffpunkt. 
Gestrichen wurde schon im 
Februar der Termin des belieb-
ten Aacher Altstadtfestes, das 
eigentlich alle zwei Jahre im 
Juni historisches Flair in das 
malerische Hegaustädtchen 
bringt und Tausende Besucher 
anlockt. Die veranstaltenden 
Vereine beschlossen, das Fest 
weiterhin im zweijährigen Tur-
nus, also dann wieder 2023, 
durchzuführen. 
Hoffnung haben noch die Ma-
cher des Ehinger Herbstfestes, 
das an den beiden letzten Wo-
chenenden im September statt-
finden soll. Michael Heiner-
mann, 1. Vorsitzender der 
Ehinger Musikkapelle, dämpft 
allzu große Erwartungen auf 
ein Festvergnügen der gewohn-
ten Art. »Wir suchen nach Lö-
sungen, das Herbstfest durch-
zuführen.« 
In Stockach wurde inzwischen 
der Sommerabend auf dem 
Gustav Hammer Platz, geplant 
am 9. Juli, genauso abgesagt 
wie das Stadtgartenfest, das 
am 31. Juli stattgefunden hätte. 
»Es stehen zwar Lockerungen in 
Aussicht, aber es ist aktuell 
nicht verbindlich definiert, ob, 
wann und unter welchen Vo-
raussetzungen Veranstaltungen 
durchgeführt werden können 
und wer teilnehmen darf. Das 
macht die Planungen für einen 

Sommerabend quasi unmög-
lich«,  heißt es in einer Presse-
mitteilung der Stadt Stockach. 
Die Verantwortlichen der Stadt-
musik und der Stadtverwaltung 
haben sich deshalb zur Absage 
entschlossen. Der Sommer-
abend wird ersatzlos entfallen, 
eine Terminverschiebung findet 
nicht statt. 
Der 2. Vorstand der Stadtmusik 
Jochen Fischer: »Der Sommer-
abend entwickelte sich in den 
letzten Jahren prächtig und 
wurde als Event gerade zum 
persönlichen Austausch sehr 
gut angenommen. Sollte es 
notwendig sein, den Gustav- 
Hammer-Platz abzuriegeln und 
gegebenenfalls Eingangskon-
trollen durchzuführen, ist es or-
ganisatorisch sehr aufwändig 
und könnte auch bei den Besu-
chern zu Unmut führen.« 
Der scheidende Kulturamtslei-
ter Stefan Keil will mit der Ab-
sage des Stadtgartenfestes Klar-
heit schaffen, um einen mögli-
chen Schaden für alle Beteilig-
ten gering zu halten. »Wir als 
Veranstalter müssten jetzt in 
die teilweise kostenintensiven 
Detailvorbereitungen gehen. 
Mit der Absage zum jetzigen 
Zeitpunkt möchten wir Klarheit 
schaffen und den Schaden für 
alle Beteiligten möglichst ge-
ring halten. Wir würden uns 
freuen, wenn wir bald mit klei-
neren Veranstaltungen und 
funktionierendem Hygienekon-
zept starten könnten«, schreibt 
Keil in Hinblick auf die Meis-
terkonzertreihe. 
Hoffnungsvoll blickt er zudem 
auch auf die Veranstaltungen, 
die für den Herbst geplant sind, 
wie beispielsweise die Klein-
kunst.

Erste Absagen für die Festzeltsaison 2021
Trotzdem: ein bisschen Hoffnung bleibt

Über 2.000 Menschen sind normalerweise im Sichelhenke-Zelt zu Gast. Dass so etwas Ende August in 
vertretbarem Rahmen durchführbar ist halten die Veranstalter für unwahrscheinlich. swb-Bild: Archiv

Region

öffentliche Termine
- bezahlter Inhalt -

»Storz lädt zur Happy Hour«: Der

Landtagsabgeordnete Hans-Peter 

Storz lädt am Donnerstag, den 20. 

Mai um 18 Uhr zum Bürgergespräch 

in einer Zoom-Videokonferenz. The-

ma: Der neue Landtag legt los. 

Einwahl unter 

bit.ly//Happy-Hour-mit_Hans-Peter.

Speicher wären 
wichtig

Zum Artikel über die Einwei-
hung des neuen Solarparks, 
der in Mühlingen ans Netz ge-
gangen ist, der in der letzten 
Ausgabe des Wochenblatts er-
schienen ist, erreichte die Re-
daktion folgende Leserzu-
schrift:

»Gegen Solarparks in benach-

teiligten Gebieten hat nie-
mand etwas, wie Mühlingen 
oder in der ehemaligen Kies-
grube in Steißlingen. Diese 
sind ja auch keine Gefahr für 
Greifvögel und können Biodi-
versität und Artenschutz för-
dern.
Aber was ist nachts? Keiner 
baut Solarparks im Hegau mit 
Speichern, denn ohne fördern 
wir nur Leistungsspitzen und 
bezahlen die Schweiz für die 
Abnahme. 43 Mrd.  hat die 
Förderung von Erneuerbaren 
Anlagen den Stromverbrau-
cher und den Bundeshaushalt 
gekostet. Und damit uns alle! 
Ist das nachhaltig? Wir haben 
viele 1.000 geeignete Dachflä-
chen im Hegau. Warum nicht 
diese nutzen? Kein zusätzli-
cher Flächenbedarf notwen-
dig, da Fläche eh versiegelt 
ist.« 

Martin Fehringer, 
Gottmadingen

Leserbriefe geben nicht zwin-
gend die Meinung der Redak-
tion wieder. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen vor.

von Dominique Hahn 
und Ute Mucha

Leserresonanz
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Um Erfolg zu haben, 
müssen Sportler ambitio-
niert, zielorientiert und 
diszipliniert vorgehen. 
Jochen Hock hatte 
Erfolg. Er war Hochleis-
tungssportler beim TV 
Engen und heimste über 
die Kurzstrecken so 
manche Medaille ein. 
Jetzt startet der 
27-Jährige in einer 
neuen Disziplin: 
Er machte unter 18 
Mitbewerbern das 
Rennen zum Hauptamts-
leiter in Engen.

von Ute Mucha

Sein künftiges Arbeitsumfeld 
kennt Jochen Hock bereits gut. 
Denn er absolvierte in der En-
gener Stadtverwaltung seine 
Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten, der ein Hoch-
schulstudium in Kehl für den 
gehobenen Dienst folgte. 
Anschließend war Hock zwei 
Jahre lang in der Zentralver-
waltung der Stadt Singen tätig. 
Am 15. Juni tritt er nun seine 
Stelle auf dem Hauptamt in 
Engen an und tritt damit in die 
Fußstapfen von Patrick Stärk, 
dem neuen Schultes von Mühl-
hausen-Ehingen.
Das Spektrum der Aufgaben im 
Hauptamt ist breit gefächert. Es 
reicht von Kinderbetreuung, 
Schulen, Bürgerservice bis hin 
zu Kulturpflege, Tourismus und 
Integration. Um all dies bewäl-
tigen zu können braucht es ne-

ben einer fundierten Ausbil-
dung auch soziale Kompetenz, 
Führungsqualität und Teamfä-
higkeit. 
Ein besonderes Augenmerk 
will Jochen Hock auch auf das 
Thema Digitalisierung haben, 
sowohl innerhalb der Verwal-
tung wie als Dienstleister für 
die BürgerInnen, betont der 
neue Hauptamtsleiter. Gerade 
dieser Bereich habe seine Be-
deutung in Corona-Zeiten ge-
zeigt.
»Ich freue mich riesig auf mei-
ne Aufgaben und werde mich 
intensiv einarbeiten«, fasst der 
Verwaltungsfachmann zusam-
men. Die vielfältigen Themen-
felder möchte er zielorientiert 
angehen, und schließlich 
»wächst man an den Heraus-

forderungen«. Auch sein Chef, 
Bürgermeister Johannes Mo-
ser, ist froh, dass Jochen Hock 
wieder zurück ins Engener Rat-
haus kommt und versicherte, 
dass die Verwaltung ihm in den 
Einarbeitungszeit zur Seite ste-
hen wird. 
Um sich für seinen neuen Job 
fit zu halten darf natürlich der 
Sport nicht fehlen: Jochen 
Hock wechselte allerdings von 
der Leichtathletik zurück zu 
seinen sportlichen Wurzeln 
und spielt als Hobbykicker bei 
der SG Tengen-Watterdingen 
Fußball.
Als weitere Kraftquelle nennt 
er seine Familie in Tengen und 
seine Partnerin Svenja, mit der 
er seit über zwei Jahren in Wel-
schingen lebt.

Sportlich ambitioniert an 
die neue Herausforderung 

Engen

Jochen Hock ist in Engen kein Unbekannter: Er war erfolgreicher 
Leichtathlet beim TV und absolvierte seine Ausbildung im Rathaus. 
Am 15. Juni beginnt er dort als neuer Hauptamtsleiter.

swb-Bild: privat

Die Bewerbungsphase 
für die Wahl zum 
Jugendgemeinderat
wurde verlängert.

von Dominique Hahn

In Radolfzell wird dieses Jahr 
ein neuer Jugendgemeinderat 
gewählt (das Wochenblatt be-
richtete). Wie die Stadtverwal-
tung am Dienstag mitteilte, 
wird die Bewerbungsphase für 
die Wahl verlängert. Schon bei 
einem ersten Pressetermin für 
die Neuwahlen hatten Carolina 
Groß und Jannik Probst vom 
aktuellen Jugendgemeinderat 
betont, dass die Suche nach 
neuen Bewerberinnen und Be-
werbern dieses mal eine beson-
dere Herausforderung wird, 
denn zum einen scheiden eini-

ge der älteren Mitglieder aus, 
zum anderen ist es aufgrund 
der Corona-Beschränkungen 
schwieriger auf potenzielle 
Kandidatinnen und Kandidaten 
zuzugehen. Das scheint sich 
jetzt am Rücklauf der Bewer-
bungen deutlich zu machen. 
»Wir haben bisher nur zehn Be-
werbungen erhalten«, schreibt 
Nicole Stadach von der städti-
schen Pressestelle auf Nachfra-
ge des Wochenblatts. Insgesamt 
sind allerdings 15 Kinder und 
Jugendliche zu wählen.
Die Bewerbungsfrist wurde des-
halb bis zum 20. Juni um 18 
Uhr verlängert. Die Wahl selbst 
wird ebenfalls auf einen späte-
ren Termin verschoben: Sie fin-
det nun im Zeitraum vom 12. 
bis zum 18. Juli, 18 Uhr, statt. 
Die Bewerbung läuft komplett 

online ab. Das Dokument, das 
hierfür ausgefüllt werden muss, 
kann über einen QR-Code ge-
öffnet werden, der auf der In-
ternetseite www.radolfzell.de/
jgr-wahl, auf der Facebook-
Seite des Jugendgemeinderates 
(jgr.radolfzell) sowie auf dessen 
Instagram-Profil unter jgr_ra-
dolfzell zu finden ist.

Wer kann kandidieren?

Sich zur Wahl stellen können 
alle Jugendlichen, die am 18. 
Juli 2021 (Wahltag) das 14. Le-
bensjahr vollendet und das 21. 
Lebensjahr noch nicht vollen-
det haben. Die Kandidaten 
müssen zudem seit mindestens 
drei Monaten in Radolfzell oder 
einem der Ortsteile mit Haupt-
wohnung gemeldet sein.

Jugendgemeinderat braucht 
Verstärkung

Der aktuell amtierende Jugendgemeinderat der Stadt Radolfzell direkt nach seiner Wahl im Jahr 2019 
zusammen mit OB Martin Staab. Einige der aktuellen Mitglieder scheiden zur nächsten Legislaturperi-
ode aus, deswegen werden noch neue Bewerberinnen und Bewerber gesucht. swb-Bild: Archiv

Radolfzell

Endlich komme ich mal dazu,
Dir zu schreiben und das, ob-
wohl die Radolfzeller Heimat-
tage ja eigentlich schon Anfang
des Jahres begonnen haben.
Aber in diesen verrückten Zei-
ten läuft eben einiges anders als
geplant. Andererseits kommt
man so vielleicht mal dazu, sich
Gedanken darüber zu machen,
was Heimat für einen bedeutet.
Heimat kann verbunden sein
mit Sprache und Dialekt, mit

einer Landschaft, einer Stadt
oder mit den Menschen, die
man gern hat. Heimat hat aber
auch etwas mir Verwurzelung
zu tun und mit geerdet sein. All
das sind, denke ich, Dinge, die
einem in einer so unsicheren
Zeit Kraft und Halt geben kön-
nen. Da trifft es sich eigentlich
ganz gut, dass die Baden-Würt-
tembergischen Heimattage die-
ses Jahr in unserer Heimat zu
Gast sind. Mit der Frage, was
genau Heimat eigentlich bedeu-
tet, hat sich übrigens auch eine
Forschungsgruppe der Uni Kon-
stanz auseinandergesetzt. Die
Ergebnisse sind in eine sehr
spannende, interaktive Ausstel-
lung eingeflossen, die derzeit in
der Villa Bosch besichtigt wer-
den kann. Ich hatte selbst schon
die Gelegenheit, die Ausstellung
anzuschauen und kann einen
Besuch nur empfehlen! :-) Aber
ich möchte dir, liebes Heimat-
TAGEBUCH, auch noch von ein-

em zweiten Highlight im Pro-
gramm berichten: dem Naturer-
lebnispfad in Möggingen. Das
ist nicht nur etwas für Men-
schen, die während des Lock-
downs das Wandern als neues
Hobby entdeckt haben. Auf dem
Pfad gibt es nicht nur viel zu
lernen über die Natur um uns
herum, sondern es gibt auch ein
Rätsel zu lösen, bei dem man
am Ende sogar etwas gewinnen
kann. Auch wenn der schönste
Gewinn natürlich das Bewusst-
sein ist, wie viel Glück wir mit
unserer schönen Heimat haben.
So, für heute reicht es aber, ich
gehe jetzt noch eine Runde auf
dem Natur-
erlebnispfad
und berichte
beim nächs-
ten Mal wie-
der mehr.

vom 17. April 2021 bis Oktober 2021 

NATURERLEBNISPFAD 

HEIMATTAGE

Start und Ende am Dorfplatz in Möggingen

HEIMATTAGE IN 

RADOLFZELL AM BODENSEE

Projektsponsor

bis 10. Oktober 2021, Villa Bosch 

PATCHWORK HEIMAT

Eine Ausstellung von Studierenden über 

Zugehörigkeit und Beheimatung

Anmeldung unter: heimattage-radolfzell.de

heimattage-radolfzell.de
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Nach einer Stunde und 
15 Minuten war sie 
vorbei, die letzte öffentli-
che Gemeinderatssitzung 
von Hans-Peter Lehmann. 
Nach über 31 Jahren 
sagte der Schultes von 
Mühlhausen-Ehingen
»Servus« und übergibt 
sein Amt am 1. Juni an 
seinen Nachfolger 
Patrick Stärk. 

von Ute Mucha

Bereits im Frühjahr vergange-
nen Jahres kündigte Lehmann 
seinen vorzeitigen Abschied an. 
Ein »medizinischer Warn-
schuss« war der Grund dafür. 
Nun, wenige Tage vor dem 
Wachwechsel ist sein Büro im 
Mühlhauser Rathaus frisch ge-
strichen, der Schreibtisch fast 

leer. Doch noch immer steckt er 
im Tagesgeschäft mit Terminen, 
Sitzungen und Gesprächen. 
Denn - das ist ihm wichtig - er 
möchte seinem Nachfolger ein 
geordnetes Feld überlassen. 
»Zeit, um über den anstehenden 
Ruhestand nachzudenken, hab 
ich gar nicht. Das kann ich 
noch lange genug«, winkt der 
61-Jährige ab. 
Eigentlich wollte Lehmann 
selbst in dieser letzten Sitzung 
seiner langen Laufbahn kein 
Aufsehen um sich machen. 
Doch da hatte er die Rechnung 
ohne den Gemeinderat ge-
macht. Brigitte Ammelounx als
erste stellvertretende Bürger-
meisterin ließ es sich nicht neh-
men, dem langjährigen Schul-
tes im Namen des Gemeinderats 
neben aufrichtigem Dank auch 
Anerkennung für sein großes 
Engagement auszudrücken: 
»Sie können stolz auf Ihre Ar-

beit sein und verdienen unse-
ren Respekt und unsere Aner-
kennung für alles, was Sie für 
die Gemeinde getan haben«, 

sagte sie. Neben den zahlrei-
chen Projekten, die Lehmann 
umgesetzt hat und die Mühl-
hausen-Ehingen zu einer at-

traktiven Gemeinde gemacht 
haben, hob Brigitte Amme-
lounx besonders Lehmanns ge-
radliniges Vorgehen, seine Ziel-
strebigkeit und seine Nähe zu 
den BürgerInnen hervor. Und: 
»Sie haben die Menschen mit-
genommen, haben einen erfri-
schenden Humor und sind 
nicht nachtragend«, fasste die 
Gemeinderätin zusammen. 
Hans-Peter Lehmann spielte 
den Ball zurück und betonte 
das harmonische, konstruktive 
Miteinander von Gemeinderat 
und Bürgermeister sowie das 
gute Verhältnis zur Bürger-
schaft. »Man kann es zwar nie 
allen recht machen, aber die 
BürgerInnen sollten immer das 
Gefühl haben gehört und ernst 
genommen zu werden. Sein 
Dank galt auch all seinen Mit-
arbeiterInnen in Verwaltung, 
Schulen, Kitas und Bauhof so-
wie den örtlichen Vereinen, die 

ein so wichtiger Bestandteil des 
Lebens sind. »Wie wichtig, das 
hat uns die Coronazeit 
schmerzlich gezeigt«, betonte 
der Bürgermeister. Verabschie-
den wollte sich Hans-Peter Leh-
mann an diesem Abend eigent-
lich gar nicht, denn: »Ich bleibe 
ja hier wohnen, aber nicht als 
Co-Bürgermeister, sondern ein-
fach als Bürger dieser Gemein-
de.«
Und als dieser möchte er sich 
ehrenamtlich einbringen, im 
Quartiersprojekt aktiv werden 
und einen Bürgerverein grün-
den. Außerdem mehr Zeit sei-
nen Hobbys widmen. »Mein 
E-Mountainbike ist aufgela-
den«, kündigte Lehmann an 
und freut sich mit Ehefrau Sa-
bine auf Radtouren und Wan-
derungen sowie auf leckere Me-
nüs, die er als leidenschaftli-
cher Koch in der Küche zaubern 
wird.

Vom Schultes zum einfachen Bürger 

Zum Abschied nach 31 Jahren überreichte Brigitte Ammelounx  
Hans-Peter Lehmann und seiner Frau Sabine Blumen, einen feinen 
Tropfen und einen Genießer-Gutschein. swb-Bild: mu

Mühlhausen-Ehingen

Alle Shops auch unter

www.wochenblatt.net/shops

Alle Shops und den

aktuellen Inzidenzwert

des Landkreises 

Konstanz finden Sie hier.

Click &

Meet!

LEGENDE:

Telefonische Beratung

& Bestellung

Beratung & Bestellung

per WhatsApp

Beratung & Bestellung

per E-Mail

eigener

Online-Shop

Abholshop

»click & collect«

Gutscheinbestellung

Lieferung

Terminvereinbarung

»click & meet«

– Anzeigen –

aktuell liegt die Sieben-Tage-Inzidenz im Landkreis Konstanz bei 62,5.

(Stand 17.5.2021, 14:00 Uhr, Quelle: RKI)

Da die Sieben-Tage-Inzidenz an fünf  Werktagen in Folge unter 100 lag, 

bedeutet dies, dass seit Freitag, 14.5., 0.00 Uhr die Regelungen der Bundesnotbremse 

entfallen. Eine Ausgangssperre gilt dann im Landkreis nicht mehr und für Click & Meet- 

Termine im Einzelhandel ist kein vorheriger Coronatest mehr erforderlich. Die Gastronomie ist geöffnet bis 21.00 Uhr, hier ist ein Corona-Schnelltest erforderlich. 

Click & Meet-Möglichkeiten

ohne Testnachweis!

Schuhhaus Läufer Singen

https://www.schuhe-singen.de

Tel. 07731/63560

Jetzt

Shopping-Termin

vereinbaren.
Einfach telefonisch oder 

an der Ladentüre.

Bestellen Sie

einfach und bequem.

Wir bieten

kostenlosen Versand

und Retoure in Deutschland

ab einem Einkauf  von 50,– €.

Click &

Meet!

Der Handel vor Ort ist da:

Deine Online-, Telefon- und Abholshops

stroppa Fahrradhaus

E-Bike-Center

Unser Geschäft und 

Werkstatt sind wieder

zu den angegebenen

Öffnungszeiten für Sie da!

Für den Fahrradkauf

Click & Meet

ohne Test jetzt möglich

für Beratung nach Vereinbarung

Nähere Infos unter

www.stroppa.de

Kontaktieren Sie uns unter

fahrradhaus@stroppa.de

Tel. 0 77 31/41310

Click &

Meet!

Bike-Leasing !

Musikhaus Assfalg

Call & Meet

Wir freuen uns auf Sie!

-   Vereinbaren Sie ihren Wunschtermin oder 

    kurzfristig per Telefon (Ladentüre).

-   Sie sind dann in dieser Zeit unser einziger Kunde.

-   Natürlich mit Maske und gebotenem Abstand.

-   Mo. - Fr. 10.30 - 12.30 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr,

    Sa. 10.30 - 15.00 Uhr

Nichts geht über eine 

persönliche Beratung!

Tel. +49 77 31/6 28 38 oder

info@musikhaus-assfalg.de

Kurzfristige Termine gerne spontan vor der Türe!

Click &

Meet!

Laubwaldstr. 8
78224 Singen
Tel. 07731/87410

Großer Lagervorrat an Granitstelen
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Ob die Autobahn mit 
Hilfe eines Solardachs in 
Zukunft zu einem großen 
Stromerzeuger werden 
könnte, soll ein 
Forschungsprojekt
untersuchen, das ab 
Herbst im Hegau an den 
Start geht.

von Dominique Hahn

Immer deutlicher zeichnet sich 
ab, dass elektrischer Strom eine 
große Rolle bei der Mobilität 
der Zukunft spielen wird. Nun 
macht sich ein internationales 
Forscherteam aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz da-
ran zu untersuchen, ob der be-
nötigte Strom nicht direkt auf 
der Autobahn produziert wer-
den kann. Möglich würde dies 
beispielsweise durch eine Über-
dachung der Fahrbahn mit So-
larzellen.
Um zu untersuchen, ob diese 
Idee zukunftsfähig ist, wird An-
fang des nächsten Jahres an der 
A 81 bei Engen ein Teilstück ei-
ner solchen Überdachung auf-
gebaut, ein sogenannter »De-
monstrator«. Allerdings nicht 
direkt über der Autobahn 
selbst, sondern über einer Zu- 
oder Abfahrt zur Raststätte He-
gau-Ost.
»Mit dem Forschungsprojekt
möchten wir das Potenzial der
Autobahn für die Erzeugung
erneuerbarer
Energien entwi-
ckeln. Klar ist:
Die Überda-
chung einer Au-
tobahn ist we-
gen des schnell
fließenden Ver-
kehrs darunter
eine besondere
technische He-
rausforderung.
Aber die Visi-
on, eine be-
reits versie-
gelte Fläche
noch einmal
zu nutzen,
und zwar
quasi für die
Erzeugung
der Energie,
die darunter
durch Elek-
tromobile
gebraucht
wird, muss
man ein-
fach ver-
folgen«,
betonte
der Parla-
mentari-
sche
Staatsse-
kretär
des
Bundes-
ver-
kehrsministeri-
ums, Steffen Bilger, bei einem
Termin zur Vorstellung des Pro-
jekts.
Der Demonstrator wird eine
Länge von zehn Metern und ei-
ne Breite von rund 17 Metern
haben, sodass er zwei Fahrspu-
ren und den Pannenstreifen

überspannen könnte. Die lichte 
Höhe unter dem Dach beträgt 
5,50 Meter. Insgesamt kommt 
so eine Solarfläche von rund 
200 Quadratmetern auf dem 
»Dach« zusammen. Pro laufen-

den Meter könnte ein 
solches Solardach 
über der Auto-

bahn rund vier Mega-
wattstunden pro Jahr produzie-
ren. Das entspricht immerhin in 
etwa dem Jahresverbrauch ei-
nes Einfamilienhauses. Beim 
geplanten Demonstrator han-
delt es sich um einen absoluten 

Prototypen. Auf Nachfrage be-
stätigten die anwesenden Ex-
perten bei der Vorstellung des 
Projekts, dass ihnen in dieser 
Form als Stahlkonstruktion mit 
Solardach weltweit keine ähnli-
chen Projekte bekannt sind. Ein 
Jahr lang soll der Demonstrator 

nach seiner Aufstellung 
untersucht und messtech-

nisch über-
wacht wer-
den um he-
rauszufinden,
ob das Projekt 
zukunftsfähig
ist. Sollte das 
Ergebnis positiv 
ausfallen, könn-
ten ganze Auto-
bahnabschnitte
mit einer entspre-
chenden Konstruk-
tion versehen wer-
den. Die Kosten für 
das Gesamte For-
schungsprojekt inklu-
sive Bau des Demons-
trators und der kom-
pletten wissenschaftli-
chen Vor- und Nachar-
beit belaufen sich auf 
rund eine Million Euro.

Verbesserte  
Wirtschaftlichkeits-

perspektive

Ganz neu ist die Idee indes 
nicht, wie Dr. Lutz Pinkow-
sky, der Abteilungsleiter Ver-
kehrstechnik, bei der Bundes-
anstalt für Straßenwesen bei ei-
nem Vor-Ort- Termin deutlich 
machte. Bereits im Jahr 2017 
habe man sich Gedanken über 
das Thema gemacht. 
»Damals waren wir aber skep-
tisch, ob es überhaupt sinnvoll 
ist einen solchen Demonstrator 
zu bauen«, so Pinkowsky. Doch 
die Preise für Solarzellen seien 
in den letzten Jahren so stark 
gesunken, dass ein solches Ex-
periment nun auch eine wirt-

schaftliche Perspektive haben 
könne.
Dr. Harry Wirth vom Fraunho-
fer Institute for Solar Energy 
Systems ISE in Freiburg erklär-
te, dass man sich in den ver-
gangenen Jahren intensiv Ge-
danken gemacht habe über eine 
Zweitnutzung von Flächen. 
»Wir haben in Deutschland rie-
sige Flächen, die zugepflastert 
sind mit Fahrbahnbelag. Da 
macht es durchaus Sinn, Syner-
gien zu nutzen«, so Wirth.

Positive Nebeneffekte 
möglich

So seien etwa Solaranlagen 
nicht nur auf den Dächern von 
Gebäuden, sondern auch als 
Fassade denkbar. Auch ganze 
Supermarktparkplätze könnten 
mit einem Solardach versehen 

werden und im landwirtschaft-
lichen Bereich laufen sogar 
schon Experimente mit über-
dachten Ackerflächen. Hierbei 
habe sich als positiver Nebenef-
fekt gezeigt, dass einige Kultu-
ren, die bereits unter den ersten 
Anzeichen des Klimawandels 
gelitten hatten, unter der Solar-
bedachung wieder mehr Erträge 
liefern konnten. Auch über der 

Autobahn könnte eine entspre-
chende Überdachung positive 
Nebeneffekte haben: So wäre es 
möglich, dass sich aufgrund der 
Beschattung nicht mehr so 
leicht Spurrillen im Asphalt bil-
den können und Betonfahrbah-
nen weniger zur Rissbildung 
neigen, machte Martin Hein-
rich, ebenfalls vom ISE Frei-
burg, deutlich. 
Allerdings stellen sich auch be-
sondere Anforderungen an Si-
cherheit und Belastbarkeit einer 
solchen Konstruktion, insbe-
sondere was Brandfälle, Stein-
schlag, Vibration und Schnee-
lasten angeht. 

Nur abschnittsweise 
Überdachungen

Zudem muss die Tragkonstruk-
tion bei einem Unfall auf der 

Straße darunter gegen einen 
möglichen Fahrzeuganprall ge-
schützt werden, damit sie nicht 
einstürzt. Erschwerend kommt 
hinzu, dass ab einer Länge von 
80 Metern derartige Tragkon-
struktionen ähnlich wie Tunnel 
einzustufen wären und die 
Konstruktion dann noch höhe-
ren Sicherheitsansprüchen ge-
nügen müsste.

Engens Bürgermeister Johan-
nes Moser merkte an, dass bei 
einer Überdachung der Auto-
bahn auch landschaftliche As-
pekte mit einbezogen werden 
müssen. »Jeder Hegauer kennt 
das Heimatgefühl, das auf-
kommt, wenn man von der Au-
tobahn her kommend die He-
gau-Berge sieht. Auch touris-
tisch ist das ein wichtiger As-
pekt«, betonte Moser. Dies dürfe 
nicht durch eine Überdachung 
verbaut werden. 
Die Experten von Fraunhofer 
ISE betonten allerdings, dass es 
ohnehin auch für die Zukunft 
eine unrealistische Vorstellung 
sei, das ganze Autobahnnetz zu 
überdachen. Die abschnittswei-
se Überdachung hänge zudem 
von vielen unterschiedlichen 
Faktoren ab. 
Auch die Autobahn GmbH 
freut sich auf das Pilotprojekt. 

»Die Autobahn GmbH hat sich
zum Ziel gesetzt, die Autobah-
nen innovativ und nachhaltig
zu betreiben. Erneuerbare Ener-
gie über der Autobahn ist dabei
ein weiterer Schritt zur Errei-
chung der Klimaziele«, betont
die Direktorin der Niederlas-
sung Südwest, Christine Baur-
Fewson beim Termin auf der
Raststätte.

Die Autobahn als Solarkraftwerk

Auf dem Bild v.li.: Harry Wirth und Martin Heinrich (Fraunhofer ISE), Staatssekretär Steffen Bilger, 
Christine Baur-Fewson (Autobahn GmbH) und Lutz Pinkowsky (Bundesanstalt für Straßenwesen) 
bei der Vorstellung des Projekts. swb-Bilder: dh

Ein Element des Solardachs über die Autobahn hat eine Länge von zehn Metern. An der Raststätte Hegau-Ost soll ein solches Teilstück zu Forschungszwecken aufgestellt 
werden. Wenn das Experiment ein Erfolg ist, könnten irgendwann auch längere Strecken mit einem solchen Dach versehen werden. 

swb-Grafik: Austrian Institute of Technology

Engen A 81

Ein einzelnes Solarmodul, wie es bei der Über-

dachung zum Einsatz kommen könnte.



Ihr KIA-Händler im Hegau

Auto Störk GmbH
78259 Mühlhausen-Ehingen � www.auto-stoerk.de

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
Suche Whg. / Apt.
in Singen u. Umgebung, spätestens
ab Aug., jung, m., NR, keine Haus-
tiere, Tel. 0151-22208086

1 Zi.-Whg., i.R. Singen,
mit Garage, dringend gesucht, Tel.
0151-22035415

2 ZIMMER
Su. für nette Mieterin
schöne Wohnung in Böhringen, ab so-
fort oder später, keine Haustiere,
gerne mit Balkon, WM max. 650.- €,
alles weitere gerne 0157-87183646 o.
0171-6148360

Dringend gesucht !!!
Wer hat ein Herz für mich und mein
Herrchen? Ich bin ein acht Jahre alter
Rüde und möchte meinen Lebens-
abend mit meinem Herrchen verbin-
gen. Wir suchen dringend eine
bezahlbare 2-Zimmer-Wohnung in
Stockach. Bitte melden unter 0177-
5885451

Suche in Bohlingen
Zuverlässige und unkomplizierte Frau
mit festem Einkommen sucht 2-3 Zi.-
Whg. im Dorfkern von Bohlingen,
gerne auch Dachwohnung freue mich
auf Ihren Anruf unter Tel. 07531-
917215

2 - 3 Zi.-Whg.
Ingenieur, 61 J., sucht Rückzugsmög-
lichkeit, zw. Radolfzell u. Singen,
Nichtraucher, trockener Abstellplatz
für Fahrzeug, 0171-7055665 

IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER
Ehepaar sucht EFH
ab Bj. 90 im Großraum
Singen/Engen. Finanz. ges., biete
5.000.- € bei erfolgreicher Vermitt-
lung. Mail: os.steiner13@gmail.com

EFH im Hegau
Bj. egal, Terrasse erwünscht, ländlich,
bis 580.000.- €, E-Mail:
hausgesucht01@web.de

Familie sucht Haus
Wir suchen für unsere kleine Familie
ein Haus oder Grundstück, alt oder
neu, charmant oder mit Potential zum
schön werden, gerne auch Objekte,
die in 1 - 2 Jahren zur Verfügung ste-
hen, Preisvorstellung 550 Tsd., wir
freuen uns über jedes Angebot, Tel.
07731-955651 oder t-b-pella@web.de

SONSTIGE OBJEKTE
Garage o. Halle gesucht
große Garage oder Halle zu kaufen
oder langfr. zu mieten gesucht, Raum
Singen/Hegau. Tel. 0178/4144519

IMMOBILIENVERKÄUFE

HÄUSER
Reihenhaus im Zentrum
von Radolfzell, Preis 720.000.- € zu
verkaufen. gabi.manz@web.de

GRUNDSTÜCKE

Grundstück/EFH
von Familie gesucht in Gaienhofen
oder Horn, mind. 600 m2 Grdst., Tel.
0151-22294676

Gartengrundstück /
Schrebergarten, 192 m2, zu verkau-
fen, Preis VB, 07731-796161

Grünland/Acker ges.
Junge Familie sucht Grünland/Äcker
zum Kauf für Betriebsgründung in Ge-
müsebau u. Imkerei, Tel. 0151-
70170300, hegau-biokultur@gmx.de

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Stellplatz, Si., bewacht,
überdacht, mit Infrastruktur, Höhe 4
m, zu verm., Tel. 0163-9227287

Saison - Garage
Nordstadt zu vermieten, Tel. 0151-
64433291

ZU VERSCHENKEN

Liegesofa
neuwertig, ca. 1,80-2m, an Selbstab-
holer zu verschenken, Tel.
07731/955638

2 Malteser suchen auf
diesem Weg für uns und unserem
Frauchen ein kl. Zuhause auch Altbau
angenehm, T. 0173-6628202

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER
1,5-Zi.-Whg. Worbl.
40 m2, EBK, Du., WC, Blk., Keller, Kfz-
Stellpl., KM 340.-, NK 100,- + 3 MM
KT. Frei ab 01.07.21. Zuschriften unter
117388 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

2 ZIMMER
Schöne 2,5 Zi.-Whg.,
Eigeltingen, 56 m2, EBK, Bad, Wasch-
raum, Blk., Stellplatz, keine HT, ab
01.07., nur Pers. mit festem EK, NR,
KM 440.- + Küche + Stellplatz + NK +
3 MMKT, T. 0171-3858080

2 Zi.-Whg., Gottm.,
gemütlich möbiliert, 0171-5206598

2 Zi.-Whg. / EG
in Ludwigshafen, ruhige Lage, 80 m2,
EBK, gr. Terrasse u. Garten, an
alleinstehende Person gegen Mithilfe
im Haushalt bei älterem Herrn
ca. 10 St./Woche + NK, Führerschein
wäre wichtig, an E-Mail:
Ludwigshafen2ZiWo@gmx.de

2 Zi.-Wohnung, Engen
Altstadt, 69 m2, 4.OG, Aufzug, EBK,
Bad-WC, Flur, neu renoviert, KM 475.-
€ + NK, Tel. 07733-8819

3 ZIMMER
Sanierte 3-Zi.-Wohnung
Nichtraucher, keine Tiere, KM 700.- €
+ NK, bevorzugt Senioren o. Paare,
Tel. 0176-63017127

SONSTIGE OBJEKTE
Lagerbox, Singen,
abgeschlossen, bewacht, Tel. 0163-
9227287

Kommissionierer
m. Stapelführerschein sucht Tätigkeit
auf 450,-€ Basis. Tel. 0162-9209358

Maler und Gipser
sucht Arbeit, Tel. 0175-2367332

UNTERRICHT

Dipl. Musiklehrerin
gibt Keyboard- u. Klavierunterricht, in
Radolfzell. (auch für Senioren) Tel.
0176-54405243

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Dies und Das
Suche Mitfahrgelegenheit, tägl. von
Gottmadingen nach Steißlingen ab 5
Uhr morgens, T. 0174-4685322

FLOHMÄRKTE

Suche Flohmartikel
und diverses, Tel. 0176-65814386 ab
18 Uhr

10 Leitz-Ordner
gebr., gut erhalten, 07732-979401

Wohnzimmerschrank
3,5 x 2,2m, Gardarobe 1,60 x 1,95m,
Buche hell, Selbstabbau, an Selbstab-
holer zu verschenken,  07731-319751
ab 18 Uhr 

Schlafzimmerschrank
3,2 x 2,25 m, Ahorn, div. Kleinmöbel,
neuwertig, Selbstabbau, an Selbstab-
holer zu verschenken, 07731-319751
ab 18 Uhr

Schlafzimmer
Polstergarnitur, 3-teilig, alles sehr gut
erhalten, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07738-7150

Regalwand
für Wohnzimmer mit Vitrine, Eiche ru-
stikal, ca. 4 m lang, variabel aufstell-
bar, an Selbstabholer zu verschenken,
Tel. 0160-90706039

Hasenstall
für 2 Streichelhasen an Selbstabh. zu
verschenken, 07733-9967528

Alte Obstmühle
u. Presse, 50 cm, handbetrieben,
sowie 2 Pressekörbe, 50x60 cm u.
eine alte Schreibmaschine, an Selbst-
abh. zu versch. 07731-21924

Kühlschrank 
u. Geschirrspülmaschine an Selbst-
abh. zu versch., 0176-50619410

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

LANDMASCHINEN

Su. Einachsschlepper
Fahr KT 10 oder Holder, mit Anbautei-
len, 0157-31683845

WERKZEUGE + MASCHINEN

Kreissäge
m. Schiebeschlitten, evtl. Kombima-
schine, gebr., ges., 07771/3275

Rasentraktor und
Motorsägen auch alt u. defekt ges.,
Tel. 07733-505386

VERKÄUFE

Kachelofen Bj 1950
braun zum Selbstab. VB 250,- € für
Bilder SMS an 0162-9435888

Playstation-Spiele und
Demo-Spiele, Lego Technik-Steine,
günstig zu verkaufen, Tel. 0171-
8609195 ab 17 Uhr

Arabisch
Lernkurse, Lexikas günstig zu verkau-
fen, Tel.  077731-8272233

MÖBEL

Kleine Ledercouch
mit Sessel, braun, Ruhesessel,  Steh-
lampe, VB je 100.- €, Tel. 0171-
5206598

STELLENANGEBOTE

Hausfee
Erfahrene und zuverlässige Hausfee
gesucht. Für anspruchsvollen Haus-
halt/vordere Höri, Do. oder Fr., 4-6
h/Woche, 15.- €/Std. Anfangsgehalt
u. Anmeldung auf Mini-Job für Haus-
reinigung mit Bügeln. Bewerbung an
hausfee-hoeri@t-online.de

Suche Hilfe für
die Pflege meines Gatten in Schlatt
am Randen, Tel. 0151-25040998
auch Whats-App

Haushaltshilfe gesucht
Ich suche eine erfahrene Haushalts-
hilfe in Singen/Nord für ca. 1,5 - 2
Std. und guter Bezahlung, Tel. 0151-
16549626 ab 12 Uhr

STELLENGESUCHE

Mann 52 J. sucht
leichte und einfache Tätigkeiten in
Tagschicht, AZ: Mo-Fr., VZ oder TZ
(z.B. Fahrdienst oder Lager, Helferjobs
zum einlernen) FS-Kl. 3. Tel.
0176/26602318

Suche Stelle
im Haushalt, w., T. 0151-67786955

MÄRKTE
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DACIA

Dacia Lodgy, 7-Sitzer

Wir verkaufen unser Auto mit neuem
TÜV, 8-fach bereift, 88.500 km, Erst-
zulassung 2012, Benzin, 83 PS, VB
5.990.- €, 0176-47630868

MERCEDES

Mercedes E 350 CDi T

160Tkm, Euro 5, PanoSD, SH, AHK,
weiß, Leder, 2. Hand, alle KD,
15.900.- €, Tel. 0170-2118011

SONSTIGE MODELLE

Studentin sucht Auto
gut erhalten und fahrtüchtig, bevor-
zugt mit Automatik, 07731-54619

Suche Kleinwagen
VW/Opel/Ford, ab 70 PS, ab Bj.
2010, wenig km, TÜV, Benziner, bis
4.000.- €, 07774-8577

KFZ.-ZUBEHÖR

AMG Felgen MB

Kompletträder, Felgen, Ronal 8,5J x
18H2 ET 49, Reifen, 255/35 ZR 18
94 W, Profil, 7-9 mm, Sommerreifen,
gut erhalten, 07733-7033

4 Sommerreifen, Fulda
mit Felgen, 175/65 R14, 82 T, für Re-
nault Twingo, 7,0 mm, Preis pro Rei-
fen 60.- €, Tel. 0174-3036554

ZWEIRÄDER

3 rädriges KfZ
mit Autoführerschein, Piaggo MP3,
350 LT, ABS, ASR-Sport, Baujahr
2018, 4.500 km, nächster Service bei
10.000 km, TÜV bis 07/2022, wurde
von mir als Vorführfahrzeug gekauft,
deshalb aus 2.Hand mit Zubehör, VB
5.450.- €, 0157-35177662

WOHNWAGEN/WOHNMOBILE

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

Altautos werden kostenlos abgeholt.
Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/6533036 gew.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,

Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de

Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

www.ulrike-bla�er.de/awo-bosnienhilfe/

Die unter dieser 
Rubrik erscheinenden 

Anzeigen sind kostenlos, 
für das in der Anzeige
Angebotene darf kein
Geld verlangt werden.

Fertighaus

Fertighaus

Fertighaus

Fertighaus

Fertighaus

Wir bauen für Sie !

Seit über 20 Jahren erstellt die 
KS mit Sitz in Hilzingen Ein- 
und Mehrfamilienhäuser in 
Holzständer- und 
Massivbauweise.

Vereinbaren Sie einen unverbind-
lichen Beratungstermin und 
besichtigen Sie eines unserer
schlüsselfertigen Musterhäuser.

ZUVERLÄSSIGKEIT

Viele weitere Haustypen auf
www.ks-hausbau.deKS Hausbau GmbH                                         Telefon: 0 77 31 - 18 23 55

Stockergarten 12, 78247 Hilzingen               E-Mail: info@ks-hausbau.de

KS
Hausbau GmbH

Viele weitere Haustypen auf
www.ks-hausbau.de

ab 196.100 €
Point 151  | 149,16 m2

Fertighaus ab 192.900 €
Point 131.1  | 131,20 m2

ab 233.850 €
Perfect 165  | 164,84 m2

ab 189.500 €
Park 118W  | 118,24 m2

ab 146.800 €
Perfect 86  | 86,48 m2

ab 178.000 €
Point 126  | 126,13 m2

Wir suchen ständig Bauplätze, 
Abrissgrundstücke und Ähnliches
für Ein- und Mehrfamilienhäuser.

Wir honorieren jede Zuführung.

BAULAND GESUCHT

Schlüsselfertig: (KfW-Effizienzhaus 55) inklusive Maler, Fliesen, Laminat, Teppichboden und Technikpaket 1, Gasbrenn-
werttherme + Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung – ab OK Bodenplatte/Kellerdecke. 
Abbildungen zeigen teilweise Zusatzausstattung.

KfW-Effizienzhaus 55

Ihr kompetenter Partner für Kaufberatung, Bau -
begleitende Qualitätsüberwachung, Begutachtung
von Bauschäden und Immobilienbewertung 

Schnitzengasse 12,
78247 Hilzingen
www.bauberatung-hegau.de
info@bauberatung-hegau.de
Tel.: 0163-3440483

Baugrundstücke & Abbruchobjekte

Gerhard.Hammer@
ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

gesucht. Gerne auch größere Grundstücke sowie 
exklusive Lagen. Rufen Sie uns an!

FÜR ALLE DIE KEINE

NACHRICHTEN 

AUS DER REGION

VERPASSEN 

MÖCHTEN

www.wochenblatt.net/app
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Hochkarätige Rennen 
gibt es an Pfingsten in 
Singen per Live-Übertra-
gung im Internet.

 Singen ist am Pfingstwochen-
ende das Mekka der internatio-
nalen Radsportelite. Auf der 
Radrennbahn werden am 
Sonntag, 23. und Montag, 24. 
Mai, Radprofis aus 20 Nationen 
und der Radsportbundesliga er-
wartet. Möglich wird dies durch 
das aufwendige Corona-Kon-
zept der RIG Hegau 1971 e.V., 
die diese Veranstaltung organi-
siert. »Ich war schon ein biss-
chen baff, als die Freigabe vor 
Wochen ohne weitere Auflagen 
kam und konnte es eigentlich 
gar nicht richtig glauben«, er-
klärt Rainer Maier, 1. Vorstand 

der RIG Hegau. Einziger Wer-
mutstropfen: Zu dem Radsport-
Event sind keine Zuschauer zu-
gelassen. »Das ist natürlich bit-
ter, jetzt hat man schon mal das 
›Who is Who‹ der Bahnrad-
sportlerInnen vor Ort und kei-
ner kann sie sehen. Aber wir 
haben eine Lösung gefunden«, 
so der Vorstand. Am Pfingst-
sonntag wird ab 12.30 Uhr live 
über Sport Deutschland TV im 
Internet kostenlos gesendet. 
»Das ist meines Wissens die 
erste Singener Sportveranstal-
tung in dieser Art. Und das al-
les im Ehrenamt«, freut sich 
Maier. »Bei den Deutschen 
Meisterschaften kommt die ers-
te Garde, die waren jetzt auf 
dem Weltcup in Hongkong und 
fahren danach in Singen«, so 

der RIG-Vorstand. Besonders 
auf Domenic Weinstein aus Vil-
lingen, Europameister in der 
Einerverfolgung und Mitglied 
im aktuellen deutschen Bahn-
vierer für Tokio, ist man bei der 
RIG gespannt. 
Zu Besuch in die Heimat 
kommt auch Benjamin Boos 
aus Steißlingen, Europameister 
in der Einerverfolgung bei der 
U 19. Beide haben das Bahn-
fahren in Singen angefangen. 
Jetzt muss nur noch das Wetter 
mitmachen. 
Wenn nicht, 
dann wird 
am Montag 
um 11 Uhr 
gestartet 
und übertra-
gen. red./mu

Digitaler Spitzensport auf der 
Radrennbahn

Singen

Zu einem äußerst 
tragischen Verkehrsun-
glück kam es in den 
frühen Morgenstunden 
des vergangenen 
Sonntags auf dem 
Reichenauer Inseldamm.

In der Nacht zu Sonntag gegen 
0.51 Uhr kam es auf dem Insel-
damm der Reichenau zu einem 
tödlichen Verkehrsunfall, teilte 
das Polizeipräsidium Konstanz 
bereits am Sonntagabend mit. 
Nach derzeitigem Stand der 
Ermittlungen befuhr ein 
24-jähriger PKW-Führer den 
Inseldamm von der Reichenau 
in Richtung Konstanz. 

Aus bislang noch unbekannter 
Ursache kam er hierbei nach 
rechts von der Fahrbahn ab 
und kollidierte mit einem 
Baum, heißt es im Unfallbe-
richt, den die Beamten verfass-
ten.
Durch den Aufprall geriet der 
PKW demnach sofort in Brand. 
Zum Unfallort hinzugekomme-
ne Ersthelfer versuchten noch, 
den eingeklemmten Fahrzeug-
führer aus seinem PKW zu be-
freien, was ihnen jedoch auf-
grund der starken Deformie-
rung des Fahrzeugs leider 
nicht gelang. 
Die als erstes eintreffenden 
Einsatzkräfte der Feuerwehr 
Reichenau löschten das bren-

nende Fahrzeug. Für den jun-
gen Mann kam aber zu diesem 
Zeitpunkt leider schon jegliche 
Hilfe zu spät. Er erlag noch an 
der Unfallstelle seinen Verlet-
zungen.
Nach der Unfallaufnahme 
durch die Polizei wurde das 
Opfer durch die Feuerwehr 
Konstanz aus seinem Fahrzeug 
geborgen. Für die Dauer des 
Einsatzes war der Inseldamm 
bis in die Morgenstunden voll 
gesperrt. 
Zur Klärung der Unfallursache 
wurde ein Sachverständiger 
beauftragt. Die weiteren Er-
mittlungen werden durch den 
Verkehrsdienst Mühlhausen-
Ehingen geführt. pol./dh

24-Jähriger stirbt in 
brennendem Auto

Konstanz/Reichenau

Zur Homepage:

Jeder von uns trägt den Wunsch

in sich, möglichst lange in den ei-

genen vier Wänden, im gewohnten

sozialen Umfeld wohnen zu blei-

ben. Eine sichere Treppe trägt

dazu bei, aktiv am Leben teilneh-

men zu können, denn schon we-

nige unüberwindbare Stufen

schließen die Hausbewohner oft-

mals vom Leben draußen aus.

Dabei lässt sich ganz einfach und

unkompliziert an nahezu jeder

Treppe ein Handlauf nachrüsten.

Wenn die Treppe um die Ecke

führt, sollte darauf geachtet wer-

den, dass auch an der Wandseite

ein Handlauf ist. Denn dort sind

die Treppenstufen breiter, dort

wird in der Regel die Treppe hin-

auf- oder hinuntergelaufen. Durch

die große Dekorvielfalt hat man

sogar die Möglichkeit, den Hand-

lauf farblich passend zur Innen-

einrichtung oder zur Treppe zu

wählen. 

Auch im Außenbereich, zum Bei-

spiel an der Treppe vor der Haus-

türe oder auf steilen Gartenwe-

gen, bietet ein Handlauf große Si-

cherheit. Montiert werden diese

auf Stützen – so findet jeder für

jede Gartentreppe den passenden

Handlauf.

Einfach unverbindlich vor Ort be-

raten lassen. Die Außendienstmit-

arbeiter von Flexo bieten jedem

Kunden individuelle Lösungen an.

Pressemeldung
Flexo-Handlaufsysteme
Industriepark 310, 
78244 Gottmadingen, 
Fon: 07731/82280-0

Das Traditionsunternehmen Fenster-

bau Martin mit Stammsitz in Eigeltin-

gen ist ein bekannter Name in der

Region, wenn es um alles rund um die

Themen Glas, Fensterbau, Haustüren

oder Insektenschutz geht. Vom ein-

fachen Dachfenster über große Win-

tergärten bis hin zu komplexen Alt-

bausanierungen reicht das breite

Wirkungsspektrum und vor allem das

handwerkliche Können von Markus

Rauch und seinem Team von 30 Mit-

arbeitern. Auf Anfang 2018 hat Mar-

kus Rauch das Unternehmen, wel-

ches bereits 1732 gegründet und

neun Generationen als Familienbe-

trieb geführt worden ist, übernom-

men. Zum 1. April 2019 kam die Über-

nahme eines anderen traditionsrei-

chen Fensterbetriebes aus Worblin-

gen hinzu. So konnten Synergien ge-

schaffen werden: Die Kapazitäten der

Werkstätten – und damit der Produk-

tion – konnten erweitert werden,

Kunden aus dem Hegau können vor

Ort besser bedient werden und die

Erfahrung und Kompetenz von erfah-

renen Handwerkern konnten sich

perfekt ergänzen. So hat Markus

Rauch bereits nach kurzer Zeit etwas

geschafft, was nicht selbstverständ-

lich ist: Viele Kunden kommen auf

Empfehlung, teilweise weit über den

Landkreis hinaus, denn die Qualität

und hohen Anforderungen an sich

selbst und sein Team zeichnen die

passgenaue Arbeit und individuellen

Lösungen aus. Kathrin Reihs

NACHRÜSTEN STATT
STÜRZEN

DER SPEZIALIST 
FÜR GLAS

Bauen  Wohn en& Handwerker wissen wie es geht

- Anzeigen -

Glaserei  – Fenster- und Türenbau
Hauptstr. 7 · 78253 Eigeltingen · Tel. 0 77 74 / 2 33

Zwischen den Wegen 36 · 78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon 0 77 31 / 5 33 46

www.martin-fensterbau.de

78234 Engen-Welschingen

Otto-Hahn-Straße 6

TELEFON 077 33/97 77 08

Fax 077 33/97 77 09

E-Mail: holzbau-mohr@t-online.de

Zimmerarbeiten
Innenausbau
Treppenbau
Wärmedämmung
Altbausanierung
Wintergärten
Photovoltaik
Trapez/Sandwichbleche

IMMER

EIN

GUTER

WERBEPARTNER

Das Worblinger Fensterbauunternehmen Adamczyk ist nach über 30-jähriger
Firmengeschichte Teil der Firma Martin. Die Umfirmierung am Gebäude wurde
nun vollzogen. swb-Bild: of

Sichere und schöne Handläufe
Jetzt Innen- und Außentreppen normgerecht und preiswert 
nachrüsten! Stürze vermeiden, die eigene Selbstständigkeit 

erhalten, Lebensqualität steigern und Ihr Zuhause verschönern. 
Große Materialauswahl, schnelle Lieferung und Montage.

# 07731 82280-0
www.bodensee.flexo-handlauf.de

Flexo-Handlaufsysteme 
Industriepark 310
78244 Gottmadingen

Bei Pflegegrad 

Bezuschussung bis 

€ 4000,– möglich!



Systempartner:

Immer das passende Geschenk!

Erhältlich nur beim WOCHENBLATT
Im Internet auf www.SINGENVORFREUDE.de gehen und online bestellen. 

Sie bekommen die Schecks dann zugesandt.

hier online bestellen!

Ärztetafel

Kleinanzeigen:

kleinanzeigen@wochenblatt.net     

07731/8800-0 oder -30

Zustellung:

vertrieb@wochenblatt.net     

07731/8800-44

Anzeigen- und Beilagenverkauf:

verkauf@wochenblatt.net

     07731/8800-28

Familienanzeigen:

familienanzeigen@wochenblatt.net

     07731/8800-122

So sind wir in den nächsten Wochen für Sie erreichbar:

Annahme- und Anzeigenschluss jeweils dienstags 12:00 Uhr

Seit dem 01.02.21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik 

nur einen eingeschränkten Betrieb aufrechterhalten können.

Das Wochenblatt finden Sie wie gewohnt weiterhin 

wöchentlich in ihrem Briefkasten.

Die Geschäftsstellen in Radolfzell, Stockach und Singen werden während 

des Lockdowns geschlossen sein. Den Singener Geschenkscheck

können Sie online bestellen unter www.singenvorfreude.de

Redaktion: redaktion@wochenblatt.net

Seit dem 01 02 21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik

WOCHENBLATT
-NOTBETRIEB

- Anzeigen -
Mi., 19. Mai 2021
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Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25
vom Fass:

So. - Mo.: geschmorte Ochsenbacken
mit Burgundersauce und Spätzle 18,90

€

Landgasthaus Bohl Frischerdeutscher
SpargelBITTE RESERVIEREN

NUR MIT 
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Bitte unterstützen Sie die

20.05.2021

Schrottsammlung

hilft Kindern in der Region e.V.

für Kinder in Not

neue Sammel-Stelle

Marie-Curie-Str. 15
(Abbiegen b. Autohaus Bach)

8:00 - 17:00 Uhr

TEILAUSGABE:

ZG Raiffeisen
Wohnland Hauber
Amtsblatt Aach
Kaufland
Neukauf Markt Sulger

Edeka Baur
Deichmann
ALDI Stockach
Eisen Pfeiffer GmbH & Co. KG

15 % Frühjahrsaktion auf alle Duschen
��
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Paul Lederer
Allgemeinmedizin, Proktologie

Schützenstraße 3, 78315 Radolfzell

Urlaub
31.05. – 11.06.2021

Vertretungen:
Dr. med. van der Goten, Tel. 971974

Dres. med. Krbek/Dambacher, Tel. 55744, 
An Wochenenden und Feiertagen

wenden Sie sich bitte an den
Ärztlichen Notfalldienst, Tel. 116 117
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Kurz bevor zumindest für 
ein paar Wochen bis 
Monate so etwas wie ein 
bisschen Normalität 
einkehrt und wir uns auf 
Straßencafés, Biergärten 
und Freibadsaison und 
vielleicht auch so etwas 
wie Urlaub freuen, 
wollten wir noch einmal 
innehalten und haben 
vor der heißen 
Wahlkampfphase 
unserem Bundestagsab-
geordneten Andreas 
Jung ein paar Fragen 
gestellt, auch im 
Abgleich zu dem 
Interview, das wir im 
Herbst letzten Jahres mit 
ihm geführt haben.

von Anatol Hennig

Wochenblatt: Herr Jung, es ist 
jetzt fast ein halbes Jahr her, 
dass wir das letzte Gespräch 
über Corona, die Region, Ge-
sellschaft und Wirtschaft und 
über Zukunftsperspektiven ge-
führt haben. Bevor das Land 
und die Region aufatmen, wol-
len wir die Lage noch nutzen 
zur Reflektion mit Ihnen. In 
welchen Punkten haben Sie 
sich zurückblickend geirrt?
Andreas Jung: »Ich hatte ge-
hofft, dass Kitas, Kindergärten, 
Schulen und auch Betriebe 
nach dem ersten Lockdown im 
letzten Frühjahr nicht noch 
einmal geschlossen werden 
müssen.«

Wochenblatt: Wo lagen Sie 
richtig?
Andreas Jung: »Es wird nicht 
auf einen Schlag alles wieder so 
sein wie vor Corona, aber Imp-
fungen und Schnelltests zu-
sammen werden zu einem 
Stück Normalisierung führen. 
Das war meine Erwartung. Wir 
alle hätten uns das noch 
schneller gewünscht. Aber wir 
sind jetzt ein gutes Stück vo-
rangekommen auf dem Weg 
und nun geht es weiter Schritt 
für Schritt vorwärts.« 

Wochenblatt: Unter anderem 
haben Sie im Oktober 2020 
gesagt, es dürfe keine Grenz-
schließungen zwischen 
Deutschland und der Schweiz 
mehr geben. Jetzt war die 
Grenze für ganz viele Men-
schen wieder zu und ist immer 
noch zu. Die Schweizer, die 
hier in der Region einkaufen, 
sind Monate weg gewesen, in 
diesem Fall litt sogar der 
Lebensmittelhandel darunter. 
Waren die Maßnahmen rich-
tig? Warum hat sich Ihre Sicht 
von Oktober nicht durchge-
setzt? Was ist passiert?
Andreas Jung: »Im letzten 
Frühjahr war das Bild an unse-
rer Grenze zur Schweiz geprägt 

von Schlagbäumen und Zäu-
nen, Familien waren getrennt, 
Pendler mussten Umwege fah-
ren, Zugverbindungen wurden 
unterbrochen. Solch eine harte 
Grenzschließung gab es nicht 
mehr und insoweit wurden 
schon Konsequenzen gezogen. 
Die >24-Stunden-Regel< war 
die Antwort auf das gemeinsa-
me Leben in einer Grenzregion. 
Mich haben die neuerlichen Be-
schränkungen vor Weihnach-
ten dann geschmerzt: Man 
durfte die Grenze zwar noch 
überqueren, aber nicht mehr 
für >Tourismus< und nicht zum 
Einkaufen. 

Vergleichbare Konzepte 
auf beiden Seiten der 
Grenze waren nicht 

möglich

Der Grund allerdings waren 
unterschiedliche Regeln auf 
beiden Seiten der Grenze. Das 
ist das eigentliche Problem: 
Auch nach über einem Jahr ist 
es nicht gelungen, vergleichba-
re Konzepte auf beiden Seiten 
der Grenze abzustimmen, das 
ist ein Dilemma! Jetzt sind die-
se Beschränkungen wieder ge-
fallen, die Schweizer Nachbarn 
sind wieder da. Zum Glück, 
Schwyzerdütsch in unseren 
Städten ist eine Bereicherung 
und nur zusammen sind wir 
stark. Ich hoffe, diese Erkennt-
nis bleibt uns. Und für die 
grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit bleibt auch nach Co-
rona viel zu tun: Die Grenze 
muss raus aus unseren Köp-
fen!«
 
Wochenblatt: Bleiben wir noch 
ein bisschen beim Einzelhan-
del: Der Handel musste schlie-
ßen, die Industrie lief weiter. 

Die Hilfen helfen nach allem, 
was wir wissen, vielen mittel-
ständischen Betrieben nicht 
wirklich, Kunden sind zu den 
großen Onlinegiganten abge-
wandert. Wie kann die Politik, 
wie will die Politik dem Mittel-
stand vor Ort wieder auf die 
Füße helfen oder gibt man die 
lokalen Welten verloren zu-
gunsten der Onlineriesen aus 
Übersee, die erstens so gut wie 
keinen Beitrag zum Gemein-
wohl leisten und zweitens mit 
unseren Daten ein Machtun-
gleichgewicht geschaffen ha-
ben, das in der Menschheitsge-
schichte wahrscheinlich einma-
lig ist?
Andreas Jung: »Wir dürfen das 
nicht verloren geben! Ohne den 
Einzelhandel verlieren unsere 
Stadtzentren ihr Gesicht. Diese 
Betriebe bilden aus, sie schaf-
fen Arbeit und Wertschöpfung 
in der Region. Die Hilfen hätten 
schneller ausgezahlt werden 
müssen – und besser werden 
kann und muss es immer. Das 
haben wir als Abgeordnete im-
mer wieder sehr deutlich ge-
macht. Und klar ist: Solange 
die Krise geht, gibt es Unter-
stützung! Deshalb wird die Un-
terstützung bis Ende des Jahres 
verlängert. Und danach kommt 
es auf gute Wettbewerbsbedin-
gungen an. Eine Zusatzbelas-
tung unserer Familienbetriebe 
nach dem Motto »Erst stützen, 
dann stutzen«, das lehne ich 
klar ab. Im Gegenteil: Nach der 
Krise müssen wir die strukturel-
len Fragen angehen. 

Für einen
Innenstadtfond, der 

Mehrwert bietet

Lebendige Innenstädte machen 
unser Land liebenswert und 
deshalb ist das eine Gemein-

schaftsaufgabe für Kommunen, 
Länder und Bund. Ich bin für 
einen stärkeren gemeinsam ge-
tragenen >Innenstadtfonds<, 
mit dem Ortskerne nachhaltig 
zu Erlebnisräumen entwickelt 
werden: Geschäfte und Gastro-
nomie, Spielplätze und Kultur, 
Austausch und Begegnung. Der 
Einkauf in der Stadt muss einen 
echten Mehrwert haben: Mehr 
soziale Kontakte als die Unter-
schrift beim Paketboten! Denn 
eines hat die Krise doch deut-
lich gezeigt: Wir sind soziale 
Wesen und brauchen Gesell-
schaft, sonst verarmen wir see-
lisch.« 

Wochenblatt: Ihr Vorstoß einer 
Paketsteuer zugunsten des sta-
tionären Einzelhandels ist zer-
pflückt worden. Wie geht es 
weiter?
Andreas Jung: »Für den Vor-
schlag gab es Kritik – zum Bei-
spiel von Konzernen wie Ama-
zon. Es gab aber auch viel Zu-
spruch, vor allem von Händlern 
aus der Region. So war das 
auch ausgelegt: Wer vor Ort 
verwurzelt ist, Steuern bezahlt 
und zum Gemeinwesen bei-
trägt, der soll auch dann freige-
stellt werden, wenn er Online-
Handel betreibt – über Steuer-
anrechnung oder über Frei-
grenzen etwa. Bezahlen sollte 
dagegen, wer lediglich unsere 
Infrastruktur nutzt, ohne zur 
Wertschöpfung beizutragen. Es 
geht also um Wettbewerb auf 
Augenhöhe, um gleich lange 
Spieße! Der beste Weg dafür ist 
eine angemessene Besteuerung 
global tätiger Konzerne. Dafür 
verhandelt die Bundesregie-
rung international und wir un-
terstützen das mit Nachdruck. 

»Scholz erwartet  
Sommerdurchbruch für 

Amazonsteuer«

Der Bundesfinanzminister er-
wartet jetzt bis Sommer einen 
Durchbruch. Sollte das nicht 
gelingen, ist eine europäische 
Lösung der zweitbeste Weg. 
Das Problem bei diesen inter-
nationalen Prozessen: es dauert 
– aber die Zeit läuft. Deshalb 
habe ich diesen Vorschlag ge-
macht und darum bleibe ich an 
dem Thema dran: Politik ist das 
Bohren dicker Bretter!«

Wochenblatt: Wie verlieren 
wir unseren Platz ganz oben in 
der Welt als Hochsteuerland?
Andreas Jung: »Für generelle 
Steuersenkungen haben wir 
nach der Krise wenig Spiel-
raum. Wir müssen erst den 
Bundeshaushalt in Ordnung 
bringen und wir brauchen auch 
starke Investitionen. Aber 
trotzdem müssen wir die Mitte 
stärken, wir brauchen wettbe-
werbsfähige Steuersätze und 
eine gezielte Entlastung für Fa-
milienbetriebe. Noch vor der 
Wahl führen wir ein Steuer-

Wahlrecht für sie ein: Eine Per-
sonengesellschaft kann sich 
dann wie eine Kapitalgesell-
schaft besteuern lassen – die 
Kleinen sollen nicht mehr zah-
len als die Großen! Und dann 
muss steuerlich belohnt wer-
den, wer Mittel nicht privat 
entnimmt, sondern gleich wie-
der in den Betrieb investiert. 
Zudem plädiere ich für eine Kli-
maabgabenreform: Wir bezah-
len sicher nicht zu wenig Steu-
ern, Umlagen und Entgelte für 
Energie und Verkehr, das sind 
Milliarden jedes Jahr. Aber wir 
brauchen eine konsequente 
Ausrichtung auf Klimaschutz: 
Nicht mehr Staatseinnahmen, 

aber ein stärkeres Innovations-
signal! Darum geht es und so 
erreichen wir mit demselben 
Geld viel mehr für Klima-
schutz.«
 
Wochenblatt: Mal ganz frei 
von der Leber weg: Wenn wir 
unsere Kinder anschauen, was 
müssen wir jetzt auf die Bahn 
bringen? Wo sind wir zu lang-
sam?
Andreas Jung: »Bei Infrastruk-
tur und Innovationen. Ob beim 
schnellen Internet im Klassen-
zimmer oder bei der Zugverbin-
dung nach Stuttgart, bei Digi-
talisierung und Klimaschutz. 
Wir müssen Tempo machen bei 
Zukunftstechnologien. For-
schung und Entwicklung, Ge-
nehmigung und Umsetzung. Da 
brauchen wir einen Turbo. 

»Scheinwerfer auf  
Familien und Kinder 
und den Turbo an«

Und als Startvoraussetzung für 
unsere Kinder müssen wir Fa-
milien, Betreuung und Schulen 
so stärken, dass alle dieselbe 
Chance auf gesellschaftliche 
Teilhabe bekommen. Auch das 

hat die Krise gezeigt: Familien 
und Kinder brauchen besondere 
Priorität. Da geht es um Zu-
wendung – aber auch um In-
vestitionen. Da muss der 
Scheinwerfer unserer Gesell-
schaft hin.«

Wochenblatt: Noch eine ganz 
persönliche Seite würde uns in-
teressieren: Was war in den 
letzten 60 Wochen Ihre durch-
schnittliche Wochenarbeits-
zeit? Und wie erschöpft sind 
Sie selbst nach über einem Jahr 
Krise? Was motiviert Sie der-
zeit?
Andreas Jung: »Unseren Wahl-
kreis im Bundestag zu vertreten 

empfinde ich als eine sehr be-
sondere Aufgabe – und es ist 
auch eine Verpflichtung. Des-
halb mache ich das auch mit 
Haut und Haaren, ohne Stun-
den zu zählen. Das ist immer 
zeitlich anspruchsvoll, in der 
Krise jetzt besonders. Aber das 
geht doch jetzt ganz vielen 
Menschen so. Viele arbeiten 
dabei auch noch hart körper-
lich, kämpfen mit schwierigen 
Bedingungen oder wachsen 
über sich hinaus für ihre Mit-
menschen. Ihnen gilt mein be-
sonderer Respekt. Ich denke, 
die Krise zehrt an uns allen und 
wir alle wünschen uns, dass wir 
jetzt sehr bald mit ihr durch 
sind. Mich motiviert, für die 
Menschen hier etwas zu bewe-
gen, dass wir bei Corona jetzt 
Licht am Ende des Tunnels se-
hen und dass beim Klimaschutz 
jetzt richtig Musik drin ist. Nur 
mit Engagement kann man et-
was erreichen – und dafür ma-
che ich Politik.«
Wochenblatt: Danke für dieses 
Interview und auch für den 
Werbeblock in eigener Sache 
;-). Nächste Woche geht es 
zum einen oder anderen The-
ma noch etwas mehr in die Tie-
fe, wir freuen uns darauf.

Scheinwerfer auf Kinder, Familien, Nachhaltigkeit 
und den Erhalt der lebendigen Innenstädte

Interview mit Andreas Jung, dem stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden der CDU/CSU im Deutschen Bundestag:

Foto: Büro Jung

Foto: Büro Jung
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

STELLENMARKT
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s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

PRINTAUSGABE IN ÜBER 80.000 HAUSHALTEN | E-PAPER : WWW.WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

Eisenguss neu denken

Ferienaushilfen (m/w/d)
für die Produktion

anspruchsvolle Sphäroguss-Komponenten in der Automobilindustrie –

Schüler und Studenten 

Die Aufgabe:

Die Herausforderung:
Flexibilität | Ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein |

|

Wir bieten:
| Arbeiten im Team |

Du fühlst dich angesprochen?
Dann bewirb dich unter:

Ansprechpartner:

Mike Hauch |

FONDIUM Singen GmbH

Julius-Bührer-Straße 12

D 78224 Singen

www.fondium.eu

LINK ZUR

Bewerbung an: post@baeckerei-engelhardt.de oder:

Bäckerei Engelhardt GmbH, Wilhelm-Moriell-Str. 3, 78315 Radolfzell

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unser Team:

Bäcker (m/w/d) in Vollzeit, kein Sonntag!

erfahrenes Verkaufspersonal (m/w/d) 

in Voll-/Teilzeit 

und Aushilfen € 450,– (Sa., So.)

so will ich leben

Kommen Sie ins Team!
Service-Techniker (m/w/d)
- Garagentore  - Antriebe  - Haustüren - FH-Türen

www.schelle-singen.de

Singen Süd

Industriestraße

07731/5991-46

Bodenleger/Raumausstatter (m/w/d)
- Parkett   - Vinyl   - Kork   - Teppich

Jobs@schelle-singen.de

HNO Praxis - Dr. Jürgen Wenzel
Wir suchen ab sofort eine/n

MFA
in Teilzeit + Vollzeit. 

Tel: 0 77 31- 947208

WIR SUCHEN DICH!

Kundenberater  
 französisch/deutsch (m/w/d)

Logistiker (m/w/d)

DIE PCP.COM-GRUPPE IST EINER DER  
GRÖSSTEN UNABHÄNGIGEN FACHHÄNDLER 
FÜR COMPUTER UND HEIMELEKTRONIK.

Weitere Infos unter: www.pcp.com/stellen

Standort in Gottmadingen bei: 

Rüstiger Rentner gesucht
möglichst erlernter Metallberuf,

für Entgratungsarbeiten
(Präzisionsteile und Sandstrahl-
arbeiten), flexibel, stundenweise.

Tel. 0 77 31/6 72 46
info@fs-technik.de

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams ab sofort

einen Mitarbeiter /
eine Mitarbeiterin

See Pizza & Kebap
Singener Str. 7/1, 78315 Radolfzell

seekebap@gmx.de
Tel. 0173 / 6 85 73 86

Wir suchen ab sofort 

im E-Center in Singen 

Minijob-Reinigungskräfte (w/m )

Mo. – Sa. ab 15:00 Uhr 

ALL-Service Dienstleistungen GmbH 

per E-Mai  an: info@allservice.de 

Rufen Sie uns an: 0176 627 361 12

Böhler und Brutscher in Radolfzell am Bodensee ist familiengeführtes Bauunter-
nehmen mit langer Tradition.  Unser Stammpersonal umfasst ca. 40 festangestellte
Mitarbeiter mit denen wir ein weites Feld von klassischen Rohbauarbeiten ausführen. 
Unser Tätigkeitsfeld reicht von kleineren Umbauten über Ein- und Mehrfamilien-
häuser bis hin zu mehrgeschossigen Wohnüberbauungen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Maurermeister/Hochbautechniker/Bauingenieur (m/w/d)

als Bauleiter
Von Anfang an sind Sie in Ihre Bauvorhaben eingebunden, von der Kalkulation über
die Baubetreuung bis hin zu Aufmaß und Abrechnung. 

Es erwartet Sie ein eingespieltes, kollegiales Team und kurze Entscheidungs- und
Kommunikationswege. Eine zeitgemäße Infrastruktur, moderne IT und neueste
Technik auf der Baustelle sind für uns selbstverständlich. 

Neben einem abgeschlossenen Studium als Bauingenieur, einem Abschluss als
Maurermeister oder Hochbautechniker erwarten wir solide Computerkenntnisse,
gutes Fachwissen und Einsatzbereitschaft. 

Weitere Details lassen sich am besten in einem persönlichen Gespräch klären. 

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung per Mail an 
bewerbung@boehler-brutscher.de

BÖHLER&BRUTSCHER
Bauunternehmung GmbH

Telefon: (07732) 94 93 – 0
Telefax: (07732) 94 93 – 30
E-Mail: info@boehler-brutscher.de
Internet: www.boehler-brutscher.de

Ihre vollständige Bewerbung inkl. Foto senden Sie bitte an:
Fressnapf Singen, Industriestraße 12,

78224 Singen, z. Hd. Hr. Andreas Schwarz
oder geben Sie ihre Unterlagen persönlich in der Filiale ab

oder per Mail an 1361@fressnapf.com !

Wir suchen ab sofort für unsere Filiale in Singen
eine freundliche, erfahrene

Verkäufer/in – Tierfreund/in
in Voll-, Teilzeit oder auf Aushilfsbasis (450,– €).

Wir freuen uns auf Sie! ☺

Schnupper … Schnupper …
… Schnäppchen! ☺

 
Bei der Stadt Singen (Hohentwiel), Abteilung Zentrale Verwaltung, 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Vollzeitstelle als  
 

Sachbearbeiter  
Zentrale Verwaltung (m/w/d) 

neu zu besetzen. 
 

Wir bieten: 
 eine im Beamtenverhältnis nach Besoldungsgruppe A 10 Landes-
besoldungsgesetz Baden-Württemberg (LBesGBW) ausgewiesene 
Stelle. Ebenfalls möglich ist eine Einstellung nach TVöD 

 betriebliches Gesundheitsmanagement, Firmenfitness Hansefit 
 VHB- und Job-Ticket  

 

Die Stelle eignet sich auch für Berufsanfänger. 
 

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage. 

 

Für Fragen zum Aufgabengebiet steht Ihnen Frau Achatz (Tel. 
07731/ 85-140) gerne zur Verfügung. Personalrechtliche Fragen 
beantwortet Ihnen gerne Frau Knittel (Tel. 07731/85-186).  

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
13.06.2021. 
 

Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal 
unter www.singen.de. 

 

 

 
DAS WOCHENBLATT SUCHT 

FÜR SEINE ZUSTELLFIRMA 

DIREKTWERBUNG ...

ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT

MITARBEITER LESER- UND ZUSTELL-SERVICE

(m/w/d) FÜR TEILZEIT (80 %) ODER VOLLZEIT

Sie bringen mit

Spaß am Kontakt mit unseren Zustellern und Lesern

Kommunikationsstärke

Durchsetzungsvermögen

Bereitschaft, sich auf  ständig wechselnde Situationen einzustellen

Ihre Aufgaben

Einstellung und Betreuung unserer Zusteller

Entgegennahme und Bearbeitung von Zustellreklamationen

Kontrolle unserer Verteilqualität

Wir bieten

Einen spannenden und abwechslungsreichen Arbeitsplatz, 

an dem kaum ein Tag wie der andere ist. Außerdem eine 

eigenverantwortliche Position in einem Team mit klaren 

Zuständigkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre vollständige Bewerbung

bitte an Frau Isabel Jordi:

i.jordi@wochenblatt.net

vollständige Bewerbung

rdi:

tt.net

Anja Walter

Leitung Abteilung Vertrieb
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Mitarb. f. Verkauf TZ
16 Std./W. u. 450 € n. Überl.
ges. (a. f. Hausfr./Rentn. geeign.)
Tel. 08031-381200 (Mo-Fr)
Schilder Kürzinger GmbH

Professional Power

inpotron Schaltnetzteile GmbH

Frau Simone Meister

Hebelsteinstraße 5

78247 Hilzingen

Telefon: +49 7731 9757-291

E-Mail job@inpotron.com

Internet www.inpotron.com

Sie suchen eine interessante Herausforderung in einem modernen, erfolgreichen
mittelständischen Unternehmen, in dem Teamgeist & Wertschätzung elementare
Teile der Unternehmensidentität sind?

-
teile und Stromversorgungslösungen suchen wir zur Verstärkung unseres innovativen Teams zum 
nächstmöglichen Termin einen

Elektroniker/Prozessbetreuer (m/w/d)
(THT-/SMT-Fertigung)

Sie haben

• eine abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroniker oder Elektrotechniker/Mechatroniker oder 

• fundierte Elektronik- und Prozesskenntnisse in mindestens einem der Bereiche THT/SMT
• eine ausgeprägte Feinmotorik und ein hohes Maß an Qualitätsbewusstsein
• idealerweise erste Berufserfahrung in der Fertigungs-, Maschinen- und Anlageneinrichtung sowie 

in der Maschinenwartung und Freude am gemeinsamen Erfolg

Sie suchen

• eine abwechslungsreiche Tätigkeit; von der Umsetzung der Fertigungsplanung, freundlicher & 
kompetenter Anleitung unserer MitarbeiterInnen bis zur Optimierung der Arbeitsprozesse

• einen vielseitigen Wirkungskreis, in welchem Sie die Produktanläufe, Versuchsaufträge ausführen 
und die Abwicklung entsprechend unserer QM-Vorgaben, ebenso wie die Anlagenverfügbarkeit, 
sicherstellen

• ein engagiertes, innovatives, dynamisches Team in einem hierarchiearmen, zukunftsorientierten 
Unternehmen an unserem Standort Hilzingen 

• ein verantwortungsvolles, breit gefächertes Aufgabengebiet mit interessanten Perspektiven
• ein inhabergeführtes, mittelständisches Unternehmen mit einem familiären Betriebsklima und sehr 

subventioniertes Mittagessen, attraktive Weiterbildungsangebote und ein umfangreiches betriebli-

Sie möchten

• ein Teil unseres Teams werden? – Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
• mehr über uns erfahren? www.inpotron.com oder gerne per Telefon.

Wann fühlt sich 
das Arbeiten gut an?

Wenn es mich und das Unternehmen vorwärts bringt.

 Werden Sie bei Renfert

Teamleiter Produktionslager (m/w/d)

Die Bedürfnisse der Menschen stehen bei Renfert im Mittelpunkt. So entwickeln 
wir sinnvolle Lösungen, mit denen Zahntechniker und Zahnärzte ihre Leidenschaft 
für Details in die Tat umsetzen.

Es erwarten Sie ein spannendes Aufgabengebiet, ein dynamisches Team und eine 
interessante berufliche Perspektive in einem wachsenden, international agierenden 
Unternehmen.

Sie sind neugierig und es ist Zeit für etwas Neues?
Dann bewerben Sie sich jetzt! Eine ausführliche  
Beschreibung Ihres Aufgabenprofils finden Sie  
unter nebenstehendem Link. 
 
Ihre Fragen beantwortet gerne Frau Katharina Feger.

Renfert GmbH

Katharina Feger | Untere Giesswiesen 2
78247 Hilzingen | Tel. +49 7731 8208–184
katharina.feger@renfert.com renfert.com/jobs

Wir suchen

Mitarbeiter(innen)
für Service und Küche

in Jahresstellung, Vollzeit,
Teilzeit oder 450-€-Basis.

Über Ihren Anruf freut sich
Fam. Graf, Gasthaus Seehof,

Moos-Iznang, Tel. 07732/992110

Unser Team sucht
Verstärkung (VZ/TZ):

zahnmed. Fachangestellte
(m/w/d) und Azubi
Bewerbung unter Tel. 07551/4770

www.praxis-langhammer.de

Blueline
Industrieservice e.K.

Elektriker/
Elektroniker
für einen Kunden in Radolfzell in Voll-
zeit von Mo. – Fr. gesucht. Zwingend
erforderlich: Deutsch in Wort und
Schrift sowie abgeschlossene Berufs-
ausbildung in den Bereichen.
Bei Interesse telefonisch bei 
Herrn Dirk Henczel melden,
Tel. 0151/22685055

Wir suchen Pflegekräfte!
Vermittlungsagentur Vita vermittelt
provisionsfrei Arbeitsstellen für 
Pflegefachkräfte/Hilfskräfte.
Festeinstellung. 
Unbefristeter Arbeitsvertrag.
Bitte Bewerbungen und Kontakt an: 
vincentz.rustemaj@vermittlungs-
agenturvita.de

Wir suchen zur Wiedereröffnung für unser Anglerheim-Team
in Vollzeit oder Teilzeit

• Koch/Jungkoch (m/w/d)

• Küchenhilfe (m/w/d)

• Buffet-/Thekenkraft (m/w/d)

Antritt der Stelle zum nächstmöglichen Zeitpunkt oder
nach Vereinbarung.

Ihre Bewerbung nehmen wir gerne per E-Mail oder
telefonisch entgegen.

Efthimia Thanou & Thomas Jäger
Karl-Wolf-Straße 17 | 78315 Radolfzell | 07732/9590140

0160/6267235 | info@seerestaurant-anglerheim.de
www.seerestaurant-anglerheim.de

-

• Industriemechaniker (m/w/d)

• (m/w/d)

• (m/w/d)

• (m/w/d)

• (m/w/d)

2
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WWir suchen Mitarbeiter (m/w/d) und

Auszubildende (m/w/d)
Im Juli 2021 eröffnen wir unseren Markt 
in Gailingen und suchen dafür aktuell 
Mitarbeiter (m/w/d) für alle Bereiche für 
neu entstehende Teams, unter anderem

Stellvertr. Marktleiter (m/w/d), 
Abteilungsleiter (m/w/d), 
Regalpfleger (m/w/d), 
Kassierer (m/w/d), Mitarbeiter für 
Bäckerei (m/w/d) und viele mehr.

Wir bieten neben guter Bezahlung einen 
sicheren Arbeitsplatz in einem inhabergeführten 
Unternehmen sowie ein angenehmes 
Arbeitsumfeld in einer Region mit hohem 
Freizeitwert.

Frischemärkte BAUR Gailingen KG
Auf der Höhe 4
78262 Gailingen
Bewerbungen an Frau Sophia Fugmann
Personalleitung 
Email: bewerbung@edeka-baur.de

Weitere Infos zur Stelle und Unternehmen:
www.edeka-baur.de

JETZT BEWERBEN.

Mit elf EDEKA-Märkten und zwei 
E-Centern gehören wir zu den erfolgreichen 
Einzelhändlern der Region unter dem Dach der 
EDEKA Handelsgesellschaft Südwest mbH. 
Wir beschäftigen über 700 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (m/w/d) und sind 
Ausbildungsstätte für über 30 Azubis in fünf 
verschiedenen Berufen. 
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Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung: 

Hausdameassistent*in (m/w/d)

Vollzeit/Teilzeit

und

Zimmermädchen/Reinigungskraft (m/w/d)

Vollzeit/Teilzeit/450-€-Basis

Vorab-Infos erhalten Sie von Fr. Kautzmann (Hausdame),

Tel. 07533/9366-2000 oder unter www.st-elisabeth-hegne.de.

Bewerbungen bitte an: ProGast Hotelbetriebs-GmbH, 

Konradistraße 1, 78476 Allensbach-Hegne 

oder per E-Mail: bewerbung@st-elisabeth-hegne.de
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DU suchst eine neue Herausforderung? 
DU möchtest in einer angenehmen, 

familiären Umgebung arbeiten? 

DIR ist ein herzliches und wert- 

schätzendes Miteinander wichtig? 

Dann suche ich Dich! 

Examinierte Pflegekraft  
             (Teil- oder Vollzeit)  

Zur Unterstützung meines Teams. 

Durch einen Unfall bin ich quer- 

schnittsgelähmt. Ich bin Student,  

23 Jahre alt und lebe im Hegau 

Voraussetzung:  Führerschein Kl. B,  

sympathisches Auftreten und  

Teamfähigkeit 

Leistungsgerechte Vergütung mit allen  

üblichen Zulagen. 

Interessiert? 

Dann melde Dich gerne bei mir: 

meinpflegeteam@gmx.de 

0160 94507121 

Ich freue mich Dich kennenzulernen! 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Orizon GmbH

Niederlassung Bodensee-Baar

DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen

Tel. 07731/4201-4

www.orizon.de

E-Mail: Bewerbung.Bodensee-Baar@orizon.de

Orizon GmbH ist Ihr kompetenter Partner, wenn es darum geht, am

Arbeitsmarkt Profil zu zeigen. Denn unsere individuelle, persönliche

Betreuung und Beratung stellt sicher, dass Sie den Job finden, der

am besten zu Ihnen passt. Aktuell suchen wir:

• Produktionshelfer und Facharbeiter  
   (m/w/d) für die ALUminiumverarbeitung

in Singen und Gottmadingen, Vollzeit in 3-Schicht,

gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Führerschein

und Pkw von Vorteil

• Produktionsmitarbeiter und 
   Maschinenbediener (m/w/d) in Eigeltingen

Vollzeit in 3-Schicht, Erfahrung in den Bereichen Lebens-

mittel/Pharma/Reinraum von Vorteil, gute Deutschkenntnisse

in Wort und Schrift, Führerschein und PKW von Vorteil.

• Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
   in Stockach

Vollzeit in 3- und 4-Schicht, Bereitschaft zur Arbeit am 

Wochenende, gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift,

Fahrservice ab Bahnhof Singen.

• Lagermitarbeiter mit Staplerschein
   (m/w/d) in Stockach

Vollzeit, Bereitschaft zur Tätigkeit in 3-Schicht.

Bitte bewerben Sie sich bevorzugt per E-Mail, Original-

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesendet.

Wir nehmen den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ernst:

www.orizon.de/datenschutzvereinbarung

Wir suchen ��������	��
����������
������������������
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in unserem gesamten Verbreitungsgebiet,
insbesondere in: 
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Gerne mit PKW, Fahrtkosten können 
übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
(ab 15 Jahren) unter:
�$����(�)��
���%*��� �%��

+�

���(�,--./011,,$22

Metzgergeselle in Vollzeit
Rentner für Fahrdienst
dienstags und freitagvormittags gesucht
Telefon 6 21 67 / info@metzgerei-hertrich.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerks-
tradition
seit 1907

Wir suchen für unsere Spielhalle »Jet-ln« in Singen
ab sofort

einen zuverlässigen und verantwortungsvollen 

Servicemitarbeiter (m/w/d)

In Vollzeit oder Teilzeit

Ihre Aufgaben umfassen die zuvor kommende 
Betreuung unserer Gäste, Bedientätigkeiten an den
Spielautomaten, Geldwechselvorgänge und die
Sicher stellung der Einhaltung des Jugend- und 
Spielerschutzes. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Bitte melden Sie sich bei unserer Filialleitung, 
Frau Catediano, unter 0176/64980796. 
Jaser Automaten, August-Ruf-Str. 16, 
78224 Singen/Htwl., Tel. 07731 /969417-0 
E-Mail kontakt@jaser-automaten.de
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Der Landkreis will sich 
für ein Modellprojekt im 
Bereich Kultur 
bewerben. Die Corona 
Zahlen sind weiterhin im 
Abwärtstrend.

von Dominique Hahn

Die aktuell sinkenden Corona-
Zahlen sorgen dafür, dass auch 
in Baden-Württemberg wieder 
über Modellprojekte gespro-
chen wird. Wie Landrat Zeno 
Danner am Dienstag morgen 
ankündigte, will sich der Land-
kreis als Modellregion für den 
Bereich Kultur bewerben. Klar-
heit über die weiteren Projekte 
in Baden-Württemberg soll be-
reits nach Pfingsten bestehen, 
heißt es in einer Mitteilung aus 
dem Sozialministerium. Neben 
dem möglichen Modellprojekt 
könnten aber auch die Locke-
rungen der Stufe zwei für mehr 
Kulturbetrieb in der Region 
sorgen. Diese treten Ende der 
kommenden Woche in Kraft, 
sofern es beim sinkenden Trend 
bleibt, was die Inzidenz anbe-
langt, machte Danner im Pres-
segespräch deutlich. 
Insgesamt sieht der Trend, was 
die Corona-Zahlen im Land-
kreis angeht aktuell gut aus 

(Siehe Titelseite). Nicht nur die 
Gesamtzahl der positiv geteste-
ten geht zurück, auch die Zahl 
derer die in den Krankenhäu-
sern des Kreises behandelt wer-
den ist rückläufig. Allerdings 
gab es trotz aller Freude über 
diese Entwicklung auch war-
nende Worte. »Wir dürfen in 
der Öffnungsfreude jetzt nicht 
alle Vorsicht fallen lassen. Wir 
gehören zwar zu den ersten 
Landkreisen, die öffnen durf-
ten, aber wir sollten nicht zu 
denen gehören, die als erste 
wieder schließen müssen«, be-
tonte Danner. Immerhin: Bestä-
tigte Fälle der indischen Vari-
ante gibt es im Landkreis nicht.

Blick auf Impfkampagne

Die Zahl der im Landkreis ver-
abreichten Impfdosen ist in den 
letzten Wochen stark gestiegen. 
In den kommenden Wochen 
rechnen die Verantwortlichen 
indes damit, dass die Zahl der 
Erstimpfungen weniger stark 
zunimmt, da nun die große 
Zahl der Zweitimpfungen fällig 
wird. Nichts desto Trotz sei 
man darauf Vorbereitet gegebe-
nenfalls Kapazitäten zu erwei-
tern, sofern genug Impfstoff im 
Landkreis ankommt, betonte 
Danner. In Anbetracht der An-

kündigung, dass die letzten 
Priorisierungen am 7. Juni aus-
laufen sollen macht man sich 
in der Kreisverwaltung gerade 
Gedanken darüber, wie dann 
besonders Jungen Menschen 
schnellstmöglich ein Impfange-
bot gemacht werden kann. Zu-
mindest den über 16-jährigen, 
denn für jüngere Menschen 
gibt es in Deutschland noch 
keine zugelassenen Impfstoffe.

Impfbrücke soll helfen

Ein weiterer Punkt der das Imp-
fen Effizienter machen soll ist 
die Impfbrücke. Hierbei können 
sich berechtigte auf eine Liste 
setzen lassen um eine Benach-
richtigung zu erhalten, falls 
abends Impfstoff im Kreisimpf-
zentrum (KIZ) übrig ist. Die Ter-
minvergabe erfolgt in der Regel 
kurzfristig vor Betriebsende, 
sodass der Termin innerhalb 
von 30–45 Minuten im KIZ 
wahrzunehmen ist.
Für weitere Informationen zur 
Anmeldung für die Impfbrü-
cke, einfach den QR-Code 
scannen:

Perspektive und Mahnung
Landkreis Konstanz

S
icherheit zu Hause – das

definiert sich nicht nur

durch Türschloss und ge-

schlossene Fenster. Der Hausnot-

ruf der Johanniter ist seit vielen

Jahren ein erfolgreiches Konzept,

um älteren oder kranken Men-

schen ein möglichst unabhängiges

Leben zu ermöglich. Und das mit

der Gewissheit, jederzeit Rücken-

deckung zu haben, wenn diese be-

nötigt wird. So entsteht ein ganz

neues Gefühl der Sicherheit.

Wie funktioniert der Hausnotruf?

Bewohner von betreuten Wohn-

einheiten oder im eigenen Zu-

hause führen ein weitestgehend

unabhängiges Leben, gestalten

ihren Alltag selbst und versorgen

sich größtenteils selbst. Doch das

Alter oder Krankheit und die

damit einhergehenden Unwägbar-

keiten können ein nicht kalkulier-

bares Risiko sein – ganz schnell

wird es Patienten schwindelig

oder stürzen gar. Aus diesem

Grund gibt es den Hausnotruf.

Dieser kann befristet gemietet

werden und wird in der Regel

durch die Pflegekasse finanziell

unterstützt. Neben der herkömm-

lichen Telefonanlage wird eine

Basisstation montiert, über die via

Lautsprecher kommuniziert wer-

den kann. Der Bewohner trägt

dauerhaft einen Knopf, bequem

am Handgelenk oder um den

Hals. Sobald der Knopf gedrückt

wird, entsteht innerhalb kürzester

Zeit eine direkte Verbindung mit

der Zentrale. Diese versucht zu-

erst via der Basisstation Kontakt

aufzunehmen und kann im Be-

darfsfall schnell ergänzende Hilfe

anfordern. 

Was ist neu?

Auch im Bereich des Hausnotrufs

ist die Technik weiter fortgeschrit-

ten und eine neue Generation ent-

standen. Diese ermöglicht nun

eine engmaschigere Variante und

der Hausnotruf reagiert nicht erst

dann, wenn etwas passiert ist. Es

werden in zentralen Räumen Be-

wegungssensoren angebracht, die

Haustür mit einem Türkontakt

verdrahtet und über eine App kön-

nen die Angehörigen alles über-

wachen. So fällt es auf, wenn zur

gewohnten Zeit niemand aufsteht

oder das Haus verlässt. Durch

einen einfachen Klick kann über

die App sofort Kontakt zu dem

Patienten aufgenommen werden.

Kurzum: Es ist ein engmaschige-

res Beobachten der Liebsten mög-

lich, verschafft ein zusätzliches

Gefühl der Sicherheit für alle Be-

teiligten und im Notfall kann noch

schneller reagiert werden.

Kathrin Reihs

Die neue Generation des Hausnotrufs der Johanniter PR-NEWS 

Sicherheit durch Knopf, 

Sensor und App

Dienststellenleiter Erich Scheu im Gespräch über die neue Generation des Haus-

notrufs mit Basisstation, Sensor, Türkontakt und App. swb-Bilder: K. Reihs

1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für
die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des 
Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 

Inklusive Selbstabholung, Zulassungskosten werden separat berechnet. Angebot gültig solange 
der Vorrat reicht. Bei vorheriger Erreichung der Stückzahl kann die Aktion vorzeitig beendet werden.
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen vorbehalten.
Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.  

T-Cross Style 1.0 I TSI OPF 

81 kW (110 PS) 6-Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,8 l, außerorts 4,3 l, 
kombiniert 4,8 l; CO

2
-Emission kombiniert 110 g/km;

Effizienzklasse B.

Ausstattung: „Blind Spot“-Sensor „Plus“ mit Ausparkassistent, 
inkl. Spurhalteassistent „Lane Assist“, Automatische Distanz-
regelung ACC, Notbremsassistent „Front Assist“, Fernlicht-
regulierung „Light Assist“, 4 Leichtmetallräder „Chesterfield“ 
6,5 J x 17, Chrom-Paket, Mittelarmlehne, Vordersitze beheizbar, 
Nebelscheinwerfer, Reifenkontrollanzeige, Einparkhilfe – 
Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, 
Klimaanlage „Air Care Climatronic“, Radio „Composition“, 
Telefonschnittstelle u. v. m.

Fahrzeugpreis: 26.485,00 €
inkl. Selbstabholung
einmalige Sonderzahlung: 2.000,00 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 21.321,50 € 
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,50 %
Effektiver Jahreszins: 2,50 %
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 48 Monate
Gesamtbetrag: 9.632,00 €
48 mtl. Leasingraten à  159,00 €1

www.grafhardenberg.de

Stockholzstr. 17 | 78224 Singen
Tel. 07731/8301-0 |     07731/8301-111

Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Singen

Ihr Volkswagen Partner

Gohm + Graf Hardenberg GmbH

Max-Stromeyer-Str. 122 | 78467 Konstanz
Tel. 07531/5816-0 |     07531/5816-0

Abigstr. 2 | 88662 Überlingen | Tel. 07551/8095-0

monatl. Rate € 159,–1

Voll alltagstauglich.

Null alltäglich. Der T-Cross. 
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Lieber Erich

90 Jahre sind es wert, dass man dich

besonders ehrt.

Als Globetro�er hast du die Welt

gesehen.

Warst immer fleißig und bescheiden.

Hast uns mit Humor ertragen, 

darum möchten wir dir

zum 90. Geburtstag »Danke« sagen.

Alles Gute und Gesundheit wünscht dir

Deine Frau Wini mit Familie
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NACHRUF

Wir trauern um unseren Mitarbeiter i. R.

Herrn Willi Klaiber

der am 12. Mai 2021 im Alter von 86 Jahren verstorben ist. Herr Klaiber war über 37 Jahre in

unserem Unternehmen beschäftigt, davon die letzten 17 Jahre als Technischer Zeichner.

Einsatzbereitschaft, unermüdlicher Fleiß und Zuverlässigkeit zeichneten ihn aus und er 

erwarb sich dadurch die Wertschätzung aller Vorgesetzten und Kollegen. 

Wir sind dem Verstorbenen für seine langjährige Tätigkeit zu großem Dank verpflichtet und

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Nestlé Deutschland AG

Maggi-Werk Singen

Todesanzeige und Danksagung 

Gott sprach das große Amen. 

Franziska Schellhammer

geb. Klöpfer 

* 1928   † 2021 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir von ihr Abschied genommen. 

Danke an alle, die ihr im Leben Gutes getan und uns ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Christa Schellhammer 

Tanja Bohnenstengel 

Karin Grathwohl mit Familie

Andreas und Lena, 

Julia und Kevin, Lukas Mühlhausen, im Mai 2021 
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Ganz weit draußen am Ende des Regenbogens 

werde ich auf euch warten, werde sitzen bleiben 

mit verschränkten Armen über den Knien, 

damit ihr nicht seht und nicht zu früh erfahrt, 

mit welcher Sehnsucht ich euch erwartet habe. 

In Liebe nehmen wir Abschied von meiner geliebten Mama, Tochter,

Verlobten und unserer lieben Schwester 

Julia Sabine Vespermann 
* 25.12.1993     † 09.05.2021

Deine Mama

Deine Tochter Leonie und Dein Verlobter Jan

Deine Schwester Sarah und Ferdi mit Milena

Dein Bruder Giovanni und Anna mit Elaria

sowie alle Anverwandten 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 

Freitag, den 21.05.2021 um 11.00 Uhr unter Einhaltung der gültigen

Corona-Vorschriften auf dem Waldfriedhof Singen statt. 

Traueradresse: Monika Vespermann, Hauptstraße 10, 78224 Singen 
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Für alle, 

die in Liebe verbunden, 

gibt es keinen Abschied. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben

Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater,

Opa und Uropa 

Michael Horst Winandi

* 03.04.1942   † 11.05.2021

In Liebe und Dankbarkeit 

Maria Winandi 

Angeline Winandi mit Familie 

Richard Winandi mit Familie

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem 

Waldfriedhof Singen statt. 

Denn so hat  Gott die
               Welt  geliebt,  dass  er
  seinen eingeborenen Sohn gab,
  damit  jeder, der an ihn glaubt,
  nicht  verloren  gehe,  sondern
  ewiges Leben habe. Johannes 3,16

                                 christen-in-radolfzell.de 

� Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Heinz Wunderlich

der am 28.04.2021 verstorben ist.

Herr Wunderlich war lange Jahre als Mitarbeiter in der Werkzeug-

reparatur in unserem Unternehmen tätig.

Wir schätzten ihn als äußerst gewissenhaften und zuverlässigen

Kollegen, der seine Arbeitskraft in vorbildlicher Weise in den

Dienst unseres Unternehmens stellte. Unsere Anteilnahme und

unser Mitgefühl gelten seiner Familie.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Radolfzell, Mai 2021 Geschäftsleitung

und Belegschaft

APTAR Radolfzell GmbH

78315 Radolfzell

Wenn ich einmal nicht mehr bin und du

siehst einen lachenden Sternenhimmel,

dann denke, einer davon bin ich.

Antoine de Saint-Exupéry

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 

Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

Cäcilia Jäger

geb. Huber

* 16.12.1932     † 11.05.2021

Norbert Jäger und Martina Jäger-Dams

mit Raphael und Maximilian

Dr. Andreas Jäger und Ulrike Goldau

mit Elena und Matthias

Patrick und Sabrina Jäger mit Timo

und alle Anverwandten und Freunde

Traueradresse: Norbert Jäger, Stadtstr. 24, 78250 Tengen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag,

den 25. Mai 2021, um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof 

Singen statt.

N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Antonio Loio
der im Alter von 80 Jahren verstarb.

Herr Loio war über 19 Jahre für unser Unternehmen tätig. Zuletzt 
war er als Rollenschneider in der Abteilung Rollenschneiderei im 
Produktionsbereich „veredelt“ tätig. Im Februar 2000 trat er in  
seinen wohlverdienten Ruhestand. 

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit lernten wir Herrn Loio 

Wir werden Herrn Loio stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Geschäftsführung und Betriebsrat
Amcor Flexibles Singen GmbH

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu

lachen. Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte. 

In Liebe und aufrichtiger Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten 

Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Antonio Loio 

* 09.03.1941   † 15.05.2021

Julieta Loio 

Joao Carlos Loio mit Familie 

Bebiana Loio Pereira mit Familie 

Andreia Loio mit Familie 

Jacqueline Loio Haliti mit Familie 

Abschiednahme am Freitag, den 21.05.2021, von 13.00 – 16.00 Uhr in der Hauskapelle 

des Bestattungshauses Pietät Decker, Schaffhauser Straße 98, 78224 Singen. 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 28.05.2021, um 15.00 Uhr 

in der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt. 

Traueradresse: Julieta Loio, Langestraße 6, 78224 Singen 
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Gedanken - Augenblicke, 

sie werden uns immer an Dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen 

und Dich nie vergessen lassen.

Gerlinde Hauser 

geb. Handloser 

* 07.07.1951   † 16.05.2021

In stillem Gedenken

Sandra und Marc 

sowie alle Anverwandten 

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 26.05.2021, 

um 10.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 
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Danke
für die vielen Zeichen der Anteilnahme, Verbundenheit und
Freundschaft, die wir nach dem Tod unserer Mutter, meiner Freundin

Rosy Gut
erfahren durften.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Rimmele für die würdige Gestaltung der
Trauerfeier und den Pflegern und Ärzten der Corona-Stationen in Radolfzell und Singen
für die liebevolle medizinische Betreuung in dieser schwieigen Zeit.

Im Namen aller Angehörigen
Edi Gut, Christine Jahnke und Wolfgang Gut
Anton Fritschi

Todesanzeige und Danksagung

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen  nicht mehr blühen, weil Dir der Tod nahm Deine Kraft. 

Was Du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner geliebten Frau, meiner

lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Krimhilde Abberger
geb. Schmid

* 1 5 . 0 4 . 1 9 3 6 † 1 3 . 0 5 . 2 0 2 1

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck bringen.

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Hubert

Jürgen und Angelika

Karl-Heinz

Julia, Florentine, Janine, Michelle

und alle Anverwandten und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis auf dem Friedhof in Zizenhausen statt.

Zizenhausen, 

Bleichestraße 7 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,

sondern habt den Mut, von mir zu erzählen

und auch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,

so wie ich ihn im Leben hatte.

Regina Dorfmüller
geb. Berndt

* 27.08.1934      † 10.05.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Wiltrud

Christian und Elke

Andreas und Susanne mit Anna und Simon

Die Trauerfeier fand im engsten Kreis der Familie statt.

Traueradresse: Christian Dorfmüller, Aachweg 8, 78239 Rielasingen
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NACHRUF

Die Freiwillige Feuerwehr Singen (Hohentwiel) trauert um ihren verstorbenen 
Alterskameraden 

Anton Weber
Hauptlöschmeister

Anton trat bereits 1964 in den Dienst der Feuerwehr ein. Von 1981 bis 1997 hatte er
das Amt des Kassenwarts inne. Im Jahr 2004 wurde er zum Hauptlöschmeister der
Abt. Stadt ernannt. Nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst trat Anton
im Jahr 2006 zu den Alterskameraden über. Bis zuletzt nahm er an den 
Veranstaltungen und Treffen der Seniorenabteilung teil. 

Wir verlieren einen hilfsbereiten Kameraden und guten Freund, der fast 60 Jahre mit 
der Feuerwehr verbunden war. Sein selbstloses Wirken zum Wohle der Bürger und 
seiner Kameradinnen und Kameraden verpflichtet zu größtem Dank. Wir werden
sein Andenken stets in Ehren halten. 

Stadt Singen                        Freiwillige Feuerwehr Singen       Abteilung Stadt
Bernd Häusler                      Mario Dutzi                                      Stefan Schüttler
Oberbürgermeister             Kommandant                                 Abteilungskommandant

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unserer herzensguten Mutter, 

Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Patin und Tante

Frieda Eschbach
geb. Thum 

* 30.05.1930   † 06.05.2021 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Mühlhausen statt. 

Seelenamt am Sonntag, den 06.06.2021 um 10.30 Uhr in der Peter-und-Paul-Kirche, 

Mühlhausen. 

Wir danken ganz herzlich für die Anteilnahme, 

die wir erfahren haben. 

Besonderen Dank dem Team von »Pflege mit Herz 

und Zeit« für die gute und liebevolle Versorgung 

sowie Herrn Dr. Dörflinger für die ärztliche Betreuung.

Christine und Markus Greuter 

Peter Eschbach und Brigitte 

Die Enkelkinder: 

Matthias und Steffi, Carolin, 

Thomas, Johannes und Lukas 

sowie alle Anverwandten 

Wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 

ist der Tod der Weg zur Freiheit und Trost für alle. 

Todesanzeige und Danksagung
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NACHRUF

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin i. R.

Frau Christa Hejzlar

die am 20. April im Alter von 80 Jahren verstorben ist. Über 26 Jahre war Frau Hejzlar in 

unserer Abteilung Verpackung Bereich Suppen und Saucen beschäftigt und wir haben sie in

all dieser Zeit als äußerst zuverlässige, hilfsbereite und stets einsatzfreudige Mitarbeiterin 

erlebt, die bei Vorgesetzten und Kollegen große Anerkennung fand.

In dankbarer Erinnerung für ihre langjährige Tätigkeit nehmen wir von der Verstorbenen 

Abschied und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Nestlé Deutschland AG

Maggi-Werk Singen

Unfassbar, dass Du nicht mehr bist, 
doch wunderbar, dass Du warst. 

Philomena Maria "Mimi" Kerschhofer 
geb. Auer 

* 4. März 1941     † 8. April 2021 

Ein herzliches Dankeschön 

allen, die sie im Leben geschätzt und ihr Gutes getan haben und allen, die Trauer 
und Mitgefühl in vielfältigster Weise zum Ausdruck gebracht und gemeinsam mit 
uns von ihr Abschied genommen haben.  

Unser besonderer Dank gilt  
Frau Dr. med. Elke Stoll, Radolfzell sowie dem Intensiv-Ärzte- und Pflege-Team 
des Hegau-Bodensee-Klinikums in Singen für die jeweils gute und fürsorgliche 
medizinische Versorgung, 
Herrn Pfarrer Heinz Vogel, Radolfzell, für die würdevolle und sehr einfühlsame 
Gestaltung der Trauerfeier, 
dem Bestattungsinstitut Keller, Radolfzell, für die sensible und hilfreiche 
Unterstützung.  

Radolfzell,  Im Namen aller Angehörigen
im Mai 2021  Franz Ludwig Kerschhofer

„Wir gehen wie wir kamen. 
Mit nichts als uns allein. 
Die Welt – das sind nur Namen 
Ein Wunder bleibt das Sein.“ 

Entgegen aller Prognosen durftest Du noch fast 
11 Jahre auf dieser schönen Welt verbringen.  
Nun sind wir erlöst. Ich wünsche Dir Frieden. 

Roland Richter 
* 20. Januar 1956  † 14. Mai 2021 

In Liebe und Dankbarkeit 
Dein Dörle 
Radteam ‘88 
Angehörige 

Anstelle freundlich zugedachter Blumengrüße 
bitten wir im Sinne des Verstorbenen um  
eine Spende an Sonderkonto Kinderherzen,  
IBAN: DE76 6906 1800 0048 2017 17,
Kennwort: Roland Richter. 

Traueradresse: 
Doris Richter 

Friedrichstr. 12 
78315 Radolfzell 

Die Urnenbeisetzung 
findet in aller Stille 

auf dem Waldfriedhof 
Radolfzell statt. 

Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 

hab tausend Dank für deine Müh'. 

Wenn du auch bist von uns geschieden, 

in unseren Herzen stirbst du nie. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer

lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,

Schwägerin und Tante 

Helene Gonsior 

* 15.08.1934  † 15.05.2021

In stiller Trauer 

Margarete Grittner mit Familie 

Werner Gonsior mit Familie 

sowie alle Anverwandten 

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 25.05.2021 um 13.00 Uhr in der großen

Trauerhalle auf dem Waldfriedhof in Singen statt. 

Seelenamt am Samstag, den 22.05.2021 um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Elisabeth. 

Du hast gesorgt, du hast geschafft, 

bis dir die Krankheit nahm die Kraft.

Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft

und hab für alles lieben Dank. 

Günter Maiwald 

* 30.06.1954   † 14.05.2021 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Renate Maiwald 

Yvonne Maiwald und Stefan Mäder mit Heidi 

Familie Piechowski 

die Geschwister mit Familien 

und alle Anverwandten 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 27.5.2021 

um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Worblingen statt. 

Einschlafen dürfen kann auch schön sein.

Mit traurigem Herzen und voll Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Hugo Brachat
* 24.08.1938   † 16.05.2021

In Liebe
Roswitha Brachat
Regina und Manfred Fischer
Jutta und Thomas Wilhelm
Freya und Sebastian mit Wilma 
Max, Sebastian, Friedrich mit Michelle 
und alle Angehörigen

Gottmadingen, im Mai 2021

Die Beerdigung findet am Freitag, den 21.05.2021 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in
Gottmadingen statt. Seelenamt ist am Donnerstag, den 27.05.2021 um 18.30 Uhr in
der Christkönigskirche in Gottmadingen.
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft.  

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm deine Kraft. 
Was du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.  

Was wir an dir verloren haben, wissen nicht nur wir allein.  
Die Zeit der Sorgen und des Leides - es ist vorbei, doch die Liebe bleibt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama, 

Schwiegermama, Oma, Uroma, Tante und Patin 

Zita Gartmaier 
geb. Schirmer 

* 30.09.1934 † 16.05.2021 

Wer sie kannte, weiß, was wir verloren haben. 

Deine Kinder 

Marita, Ursula, Regina, Bernd und Franz mit Familien 

Die Beisetzung findet im Familienkreis auf dem Friedhof in Beuren am Ried statt. 
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Das Stockacher 
Ordnungsamt hatte ein 
Bußgeld gegen einen 
RTW-Fahrer verhängt, 
weil der Brillenträger 
auf einer Einsatzfahrt 
keine Maske getragen 
hatte.

von Dominique Hahn

Für einige Aufregung hatte in 
der vergangenen Woche der 
Fall eines Rettungsdienstfah-
rers gesorgt, der vom Ord-
nungsamt der Stadt Stockach 
einen Bußgeldbescheid bekom-

men hatte, weil er auf einer 
Einsatzfahrt mit Blaulicht und 
Martinshorn keine Maske ge-
tragen hatte. Der Fahrer war 
bereits vollständig geimpft und 
weil er vermeiden wollte, dass 
seine Brille beschlägt, hatte er 
bei der gefährlichen Einsatz-
fahrt auf die Maske verzichtet. 
Die zweite Person in der Fah-
rerkabine, die ebenfalls geimpft 
gewesen sei, habe ihre Maske 
getragen, so die Information. 
Inzwischen haben sowohl das 
Deutsche Rote Kreuz wie auch 
die Stadtverwaltung Stockach 
auf Nachfrage des Wochen-
blatts bestätigt, dass der Buß-
geldbescheid über 55 Euro zu-

rückgezogen wurde. »Den Fall 
des RTW-Fahrers, der mit Brille 
und ohne Maske geblitzt wur-

de, haben wir eingestellt. Das 
Gleiche gilt für einen Fall, in 
dem der Betroffene bereits die 

Verwarnung gezahlt hat. Diese 
wird erstattet«, schreibt Carsten
Tilsner vom Ordnungsamt der 
Stadt Stockach.
Dass zu einem Knöllchen we-
gen zu hoher Geschwindigkeit 
auch noch ein Bußgeld wegen 
eines Verstoßes gegen die Mas-
kenpflicht hinzukommt, kam 
im Zuständigkeitsbereich des 
Stockacher Ordnungsamts bis-
her 20 Mal vor, berichtet Tils-
ner. Schon seit einiger Zeit 
müssen Fahrer und Mitfahrer 
im Auto Masken tragen, wenn 
es sich um Menschen aus un-
terschiedlichen Haushalten 
handelt. Wie das Staatsministe-
rium in Stuttgart auf Nachfrage 

des Wochenblatts erklärt, gibt 
es hiervon allerdings Ausnah-
men: »Bei Einsätzen der Polizei, 
der Feuerwehr und des Ret-
tungsdienstes oder Notarztes ist 
ein sonstiger zwingender 
Grund anzunehmen, wenn das 
Maskentragen des Fahrzeug-
führers die Verkehrssicherheit 
beeinträchtigen würde«, 
schreibt ein Sprecher des Mi-
nisteriums. Dass es ähnliche 
Probleme zur Maskenregelung 
in anderen Städten und Ge-
meinden des Landes gegeben 
hätte, was den Bereich der Poli-
zei, des Rettungsdienstes und 
Feuerwehr angehe, sei dem Mi-
nisterium bisher nicht bekannt.

Ordnungsamt zieht Bußgeldbescheid zurück

Bei Einsatzfahrten können für Brillenträger Ausnahmen von der 
Maskenpflicht gelten. swb-Bild: Adobe-Stock
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
12.04. Levi Gendusa, Valeria Claudia

Gendusa geb. Schwarze und 
Fabian Vincenzo Peter Gendusa,
Radolfzell, Martin-Luther-Str. 12

19.04. Marelie Schnopp, Janika
Schnopp geb. Wögerer und Timo
Schnopp, Radolfzell, 
Zangererstr. 9

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im April 2021 
16 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
08.04. Susanne Trinkaus und Ali 

Amiransari, beide Radolfzell,
Scheffelstr. 30

23.04. Jasmin Miriam Meiss und 
Michael Bajwa, beide Radolfzell,
Ekkehardstr. 6

IN RADOLFZELL
31.03. Ilse Rosalinde Kugler, Radolfzell,

Seestr. 45

IN STOCKACH
30.03. Else Cejka geb. Dietrich,

Stockach, Zoznegger Str. 17
30.03. Hedwig Anna Lehn geb.

Schmid, Stockach, 
Pfullendorfer Str. 25

07.04. Pauline Maier geb. Hermann,
Stockach, Zoznegger Str. 17

15.04. Salvatore Godino, Stockach,
Berlingerweg 8

19.04. Elisabeth Maria Fritsche geb.
Böhe, Orsingen-Nenzingen,
Schwarzwaldstr. 1

31.03. Waltraud Bieber geb. Curbach,
Radolfzell, Mezgerwaidring 70

31.03. Margareta Maria Lindermayer
geb. Rieger, Radolfzell, 
Untertorstr. 26

02.04. Franz Martin, Stockach, Oberer
Schwärzbach 2

05.04. Irmgard Albertine Honstetter
geb. Schaub, Radolfzell, Kämp-
fenstr. 27

06.04. Annette Alice Paula Kraus geb.
Fakler, Singen, 
Freiburger Str. 1 A

06.04. Gerhard Förderer, Radolfzell,
Ostlandstr. 34

10.04. Gerlinde Elisabeth Bäuerle geb.
Fischer, Radolfzell, 
Untertorstr. 24

18.04. Josef Anton Haltmeyer, 
Radolfzell, Hauptstr. 56

20.04. Juliane Kanzler geb. Linse, 
Radolfzell, Bismarckstr. 7

23.04. Jürgen Joachim Skotz, 
Radolfzell, Keltenweg 6

25.04. Emma Maria Blocher geb.
Fischer, Radolfzell, Untertorstr. 26

25.04. Martha Lehnert geb. Wojtalla,
Stockach, Am Osterholz 8

27.04. Rita Maria Bührle geb. Heirler,
Stockach, Zoznegger Str. 17

27.04. Klara Josefine Manogg geb. 
Jäger, Stockach, Lette 2
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Mi., 19. Mai 2021

STERBEFÄLLE Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 4414


